
Kote von der Ud
<Wochenblatt)

B e z n g S - P r e iS  m i t  P o s tv e rs e n d u n g  i
G a n z jä h r ig .......................K  8.—
H a lb jä h r ig ....................... ......  4 —
V ie r te ljä h r ig ..............................  2 . —

PranumerationS-Beträge und Einschaltungs-Gebithren find 
voraus und porto fre i zu entrichten.

T c h r i f t l e i t n n g  u u d  V e r w a l t u n g  : Obkre S ta d t N r, 32. — Unfrankirte Brie fe werden nicht 
angenommen, H a n d s c h r i f te n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g e n ,  (Inserate) werden das erste M a l m it 10 h. und jede« folgende M a l m it 6 h pr.
3spaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in  der Verw altungs­
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F r e i t a g  5 U h r  N r n .

P r e is e  f ü r  W a id h o f e n  r
G a n z jä h r ig ........................K  7.20
H a lb jä h r ig ................................3.60
V ierteljährig ..........................1.80

F ü r Zustellung in« Hau« werden v ie rte ljäh rig  20 
berechnet.

Nr. 17. Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 25. April 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S t a d i a l e s  W a i d b o f e n  an der Ybbs.

Z  1983.
Kundmnchttttg

b e t r e f f e n b  b i e B e l e u c h t u n g  d e r  S t i e g e  » H ä u s e r .

Anläßlich vorgekommener Beschwerden wegen Richtbe- 
leuchtung der Stiegen bei E in tr it t  der Dunkelheit sieht sich der 
S lad tra l veranlaßt, die Hausbesitzer auf die eventuellen Folg-n 
dieser Unterlassung aufmerksam zu machen.

D ie  Hausbesitzer sitzen sich der Gefahr au», fall» sich in 
Folge der Richtbileuchtuug der Stiege ein Unfall ereignet, nicht 
nur strasgerichtlich wegen Uebcrtretung gegen die körperliche 
Sicherheit gem. § 431 S t.-G . und im Falle des Tode» des 
Lerungliickten wegen Vergehe» gegen die körperliche Sicherheit 
gem 8 335 S t.  G. behandelt z» werden, sondern daß dieselben 
auch zum Ersätze de» entstandenen Schadens, eventuell zur 
Leistung einer lebenslänglichen Rente im ijivil-RechiSwege ver­
halten werd:» können.

ES ist sogar nicht ausgeschlossen, daß jede Unterlassung 
der Beleuchtung einer dunklen und steilen Stiege, auch wenn 
kein wirklicher Schaden Herbeigeführt wurde, über Anzeige gem. 
§ 431 S t  -G. geahndet werden müßte.

S tad lra t Waidhofen a. d. Ibb » , am 18. A p ril 1903.
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  ö. ' B l i n k e t  m. p.

3 . 2154.

Kun-machuttg.
Bei den am 22. und 23. A p ril 1903 stattgehabten Neu­

wahlen der GemeinderateS der S tadt Waidhofen an der Hbbs 
wurden nachstehende Herren in den Gcmeiuderat gewählt:

V o m  I I I .  W a h l k ö r p e r  
von 253 abgegebenen S tim m en:

1. Franz Aichernigg, Schuhmachermeister, mit ■ ■ 235 S t.
2. M a th  a» Branlner, Maurermeister, m it • • - 253 „
3 Jobaun Gärtner, Bäckermeister, m i t ............ 240 „

4. D r .  Theodor Freiherr von Plcvker, Advokat, m it 253
o. Luimig Prasch, Giiterdirektor, m i t .................. 250
6. Michael Pokerschnigg, Hufschtniednteister, m it • • 248
V. Anton Swalschiua, Tischlermeister, m it ■ • • • -'.,1
8. Adam Z ritlinger, Sensengewerke, m it - - - - //

B o m  n . W a h l k ö r p e r
von 93 abgegebenen S tim m en:

9. Em il Eder, Glascrmeister, m i t ........................... L t .
10. Johann Großauer, D irektor d. Lehrwerkstätte mit 87 „
11. Anton Freiherr von Hcnnebcrg, Buchdrucker, m it 93 „
12 Johann Kästner, Schneidermeister, m it ■ • • • 92 „
13. Ju liu s  O rtne r, Kaufmann, m i t ...................... 92 „
14. „
15. Franz Steiuinger, Hausbesitzer, m i t .................. 80
10. Josef Waaß, Friseur, m it .................................... 81 „

B o rn  I. W a h l k ö r p e r
von 21 abgegebene» S tim m en:
17. A lois Büchner, Realschuldirektor, m it . . . . 17 St .
18. Josef Hierhammer, Hotelbesitzer, m i t .................. 20
19. D r . K a rl Platte, k. f. Notar, m it ...................... 21 „
20. Johann Platzer, BahnstatiouSvorstand, mit • - 21 „
21. Aloi» Hoppe, Schulleiter, m i t ........................... 20 „
22. Franz Schröckcnfuchs. Gewerke, m i t .................. 21 „
23. med. D r. K arl Steindl, Arzt, m i t .................. 21
24. W ilhelm ©seltner, Eisenhändler, m i t .................. 21 „

Die» wird m it dem B'm crten kundgemacht, daß E in­
wendungen gegen das Wahlpcrsahren nur binnen einer Präklusiv­
frist von 8 Tagen bei de». S tadlrate eingebracht werden können.

S tadtra t Waidhofc» a. d. Ib b » , am 23. A p ril 1903.

D  e r  B ü r g e r m e i s t e r :  
Dr .  p. P  l e n k e r  m. p.

Die Preßreform.
D as Subkomitee des PreßauSschusseS hat gestern unter 

Vorsitz des Abgeordneten D r .  v. Grabmahl in fünfstündiger 
Sitzung die §§ 13 bi» 17 de» PreßgcsetzentwurfcS, welche die 
Bestimmungen über die Kolportage betreffen, erledigt. D ie  zwei 
ersten Absätze des § 14, worin unter bestimmten Voraussetzungen 
eine Ausschließung von Zeitungen vom Straßenverkausc bis zu

Der Doppelgänger. I
Krim inal-Noman von K a rl C a ssa » .

2. Forisetznug. (Nachdruck verboten.)

„Ueberlaß es m ir, liebe Ann, an die beiden halbflüggen
Falken zu schreiben! Ich  werde ihnen gehörig den Text lesen!"

„A rch iba ld !" gab | it  zuriick.
„ D u  wünschest? " fragte er.
„ D u  wirst doch Edith nicht nennen. M an  befördert oft 

eine Sache, wenn man Umstände in die Berechnung zieht, au 
welche die Beteiligten bisher noch nicht klar gedacht und schadet 
dann mehr als man nützt!"

S i r  Archibald nickte.
„ I h r  Frauen," gestand er dabei zu, „seid doch m it einem

Takt des Herzens ausgerüstet, den man bei uns Männern
vergeblich sucht! Ich  werde diesen Umstand ins Auge fassen! 
Weißt du, was ich gedacht habe, meine Liebe?"

„N e in !"
„Während de» Aufenthalte» in Sandbank möchte ich einen 

Abstecher nach Whitechapel machen, bei dem der „Nelson" 
hoffentlich längere Zeit vor Anker geht und Ralph wie O liver 
persönlich sprechen I "

„S e h r gut, aber vorerst rate ich doch zu einem Briese!"
„M einst du?"
„ Ic h  glaube, die Sache eilt, Archibald! Aus Kapitän 

ButeweUS Schreiben spricht ein lang unterdrückter G r o l l : ich 
fiirehic, ich fürchte!"

„B itte , gib m ir den B rie f e inm al!"  S ie  überreichte 
ihm denselben. E r las ihn zweimal durch und meinte nach der 
Uhr sehend:

„Entschuldige mich, wen» ich nicht pünktlich am Teelische 
b in ; du hast wieder Recht gehabt: ich muß sogleich schreiben!"

S ic  nickt: und blick.e Ihm lächelnd nach, indem sic 
murmelte:

„G o tt sei gedankt, daß ich diese» vom Herzen loS b in ! 
E r wird da» ja hoffentlich fruchten!"

Gerade erschien Tom (O 'M a g g y ) und fragte:
„S o l l  der Theetisch im Sa lon  oder hier hergerichtet 

i werden M q la d p ?"
> Fron M orlch lächelte den Alten a n :

„H ie r, Tom, er ist ja heute zu köstlich draußen im 
S cha tt.n !"

D er Alte verbeugte sich und ging.
Eine halbe Stunde später saßen alle bisher eingeführten 

Personen an gedeckten Tische der Veranda.
„B itte  A nn ," bat Herr Mörtel) leise seine G attin, „lies  

diesen Bries und sage m ir deine M e in u n g !"
E r reichte ihr den B rie f, dessen Hülle noch nicht ver­

schlossen war, sah nach der Uhr und bemerkte:
„ I n  einer halben Stunde kommt Erosion mit den B rie fe n ; 

er soll dar Schreiben gleich zur Post befördern!"
Ladt) Ann nahm den B rie f und la« ihn fü r sich. E r 

lautete:
„Grccnhouse, am 24. J u n i.

M ein  lieber Sohn Ralph,
lieber Reffe O liv e r !

Kapitän Butewell» neuestes Schreiben giebt m ir unlieb­
same Kund: über Euer Verhalten gegen einander. I h r  gehabt 
Euch nicht wie leibliche Vettern, sondern wie zwei Rivalen,
deren einer dem anderen nicht einen Vorzug gönnt, als wäret
I h r  nicht meines Blute«, sondern zwei Euch wildfremde
Menschen; selbst solche leben verträglicher! Des Kapitäns B rie f 
verschweigt noch mehr au» Schonung, a l l  er au» Pflichtgefühl 
m itte ilt I P fu i, schämt Euch beide von Herzen, reicht Euch die 
Hände, vertragt Euch künftighin besser und zeigt, daß I h r  von 
guter Erziehung und keine Wilden seid! Ich  weiß, daß I h r  
beide stets um den ersten Preis gewettcifert habt, denn I h r
seid beid: ehrgeizig. Zähmt Euren Ehrgeiz, denn leicht artet er 
zur Ehrsucht au» und ein Ehrsüchtiger ist die Pest fü r seine 
Mitmenschen! S o llte t I h r  aber noch einen anderen Grund zur 
Eifersucht haben, so bedenkt, daß I h r  noch halbe Knaben seid! 
Schon mancher dachte sich in Eurem A lter als einen Drachen­
löter, aber hat nichts über seine Kräfte Hinausgehendes ver­
richtet 1 Knabenträumc find wie Wellenschaum, den die Bewegung

3 Jahren ausgesprochen war, wurden fallen gelassen. I m  § 15 
(Anzeige über den Betrieb de* Straßenverkaufes) wurden be­
züglich der Anzeige und Bewilligung Vereinfachungen und E r­
leichterungen angenommen. D ie  Frage der Befugnisse der kon­
zessionierte» Druckgcwerbe wurde nicht ausgerollt, so daß nach 
8 IG der Straßenverkauf nichlperiodischer Druckschriften nur 
den nach der Gewerbeordnung zum Handel m it solchen E r­
zeugnissen befugten Gewerbslcutcn vorbehalten bleibt. Eine 
sehr langwierig! Debatte ries der 8 1? (Ausschließung be­
stimmter Personen vom Straßenverkauf der Zeitungen) her­
vor. I m  wesentlichen drehte sich die Debatte darum, ob die im 
§ 17 angegebenen Ausschließung-gründe relativer oder absoluter 
N atur sein sollen Zum  Schlüsse einigte sich da» Subkomitee aus eine 
solche Fassung diese» Paragraphen, daß Personen unter 18 Jahren 
und solche, die m it ekelerregenden oder ansteckenden Krankheiten 
behaftet sind, absolut ausgeschlossen sein sollen. Dagegen sollen 
Personen, die in abschreckender Weise entstellt sind :c. nur relativ 
ausgeschlossen sein, das heißt, e» wird dem Ermessen der B e­
hörden überlassen, in berllcksichtigungSwürdigcn Fallen Ausnahmen 
zu gestatten. Nach Erledigung des 8 1? wurde die Beratung 
abgebrochen.

Fahrplanän-crungkn nb 1. Mai 1903.
M it  1. M  a i l. I .  t r it t  auf den Linien der k. k. öfters. 

Staalsbahnen der S o m m  e r f a h r p l a n  in Kraft, welcher 
wie alljährlich ab 1 J u n i eine teilweise Ausgestaltung in ein­
zelnen Relarionen erfahren wird. Gegenüber der gleichen Periode 
de» Vorjahres ergeben sich ab 1. M a i I. I .  nachstehende 
wesentliche, den F e r n v e r k e h r  berührende Aenderungen:

L i n i e  W i c n - S a l z b u r g - J n n S b r u c k . L i n d a u .  
Schnellzug N r. 309 (Wien ab 10 Uhr vormittags! verkehrt 
nur bis Innsbruck, von wo ab derselbe als neuer beschleunigter 
Pcrsonenzug N r. 311 bis Landcck und ab hier als neuer 
Schnellzug N r. 9 direkte Fortsetzung nach Buch»— Zürich findet, 
während in der Gegenrichtung der Schnellzug N r. 310 (W ien 
an 7 Uhr 10 M inuten abends) in Innsbruck unmittelbar den 
Anschluß vom neugelegteu beschleunigten Personenzug N r. 312 
als Fortsetzung des neuen Schnellzuges N r. 10 ab Zürich—  
Buch» beziehungsweise Bregenz aufnimmt. Durch diese Züge 
werden besonders günstige direkte Verbindungen nach nur von 
Vorarlberg, der Schweiz und Paris (über Basel— Mühlhausen) 
vermittelt. D a  durch wesentliche Beschleunigungen auf den

d:S Wasser», kaum entstanden, zerstört! —  D u  Ralph, mein 
Sohn, bedenke, daß O live r sozusagen dein Gast ist, denn dein 
Heim hat ihn geborgen vor den S türm en, die seine Kindheit 
bedrohten; du, O live r, aber vergiß nicht, in dem Sohne dem 
Vater Dankbarkeit zu bezeugen, der auch d ir ein zweiter Vater 
wurde. D as aber merkt beide: ich werde denjenigen, der m ir 
Unehrc macht, nie als meinen Sohn oder meinen Neffen 
anerkennen!

Beherzigt wohl und aufrichtig die Worte 
Eures

treuen Vater» und Oheim» 
Archibald M o rle y ."

Lady Ann las de» B rie f m it Interesse und großem Ernst 
und nickte dann:

„Ausgezeichnet, Archibald; m ir ganz au» der Seele 
gesprochen! Ich  mache d ir mein Kompliment! S o  kräftig kann 
doch nur ein M ann sprechen!"

S i r  Archibald lächelte und legte da» Schreiben, nachdem 
er es geschlossen, neben sein Couvert, dann bediente er sich und 
scherzte m it Alice Dudley.

„N un , Prinzeß Goldhaar, also nach Sandbank geht I h r ? "
„ J a ,  S i r ! "
„W eiß t du auch, daß w ir Euerem Beispiel folgen?"
„ J a ,  S ir ,  Edith sagte es m ir soeben!"
„N u n  gut, da» oll eine Lust werden! Sandbank Hat 

hübsche Dünen und einen hügeligen S tra n d ! "
„ W ir  hörten davon schon!"
„ S o ?  Ach, da ist Erosion!"
Der alte Bureaubole humpelte herbei. E r hatte viele 

Briefschaften, die er auf den Nebeutisch legte. S i r  Archibald
gab ihm den B rie f, den w ir bereit« kennen, zur Besorgung,
ließ sich aber nicht weiter beim Frühstück stören.

Tom bediente die Herrschaften nach einem alten Vorrecht. 
Erst hernach ließ sich S ir  Archibald die Post reichen. „H ie r
ist auch ein B rie f an dich, E d ith !"  sagte er plötzlich und
blickte Lady Ann vielsagend an. „ M i r  scheint, es ist Ralph« 
Handschrift!"

„ J a ,  O nke l!" erwiderte Edith und errötete leicht.

6£3 T Hie-u die Nummer 17 der illustrierte« Eratis-Keilage. *S>8



Nr. 17.________________________
fchceiimften Babn-n mll dielen Zugeo, weid* birtlie tvugrn 
erster und jmettrt Blaßc zmifchni k  em un» fo h l  lubttn. in 
M e l  K l Anfchlefj an In  »irilirn S4niUzuge Bafel — Hart# 
loia TOnbUenfrn —Stimnnfirrol erreicht wirb, ersähe! Ke b*brrige 
ßabtitoucr na* und ran Par (  imc meftnlllche ffuriung. wobei 
noch dir weitere tfoeicll ron n u r  1 1 n i r  Sachliobrl geboren 
ist 'S bfl Kn terhzeichntlcu t i iifn n  Wogen »erhn tu  Kn 
genannten Zngen Sleiiemagen zwilchen Alben— Junabruef und 
Schlaf magrn zmllchen Innbdruck- Zürich geiubrt

S c h n e l l z u g  Sr. 3 wirb schon um 7 Ubr 40 M’ inulrn 
hüb ran Wien odg,bin. mährend in bei Wtgtnrichlung Schnell- 
jag S r 4 wir bi#b»r um V llbr 15 M inium abm tl in 
Asien eintreffen wnd tu s t  „v j<  mir Kn glnch mir Im Bor- 
lommtr nur zwilchen Athen unt Salzburg gciubrt und gelangen 
bei KnlelKn die (Irrsten AVagen I. und II Blaßt 6* rn - Bat 
— Selchenball, somit dirrlir Wagen aller ( tr i Blaßen zwischen 
Ai'itn Hurte Dia Hunan, buch beim und zwar im Monale 
M ai Im Hnfchluße an die Mesonen,uge Sr. 1*312 und 2327 
zur IbcfOrhrung die genau,»in Schnellzuge unten in Salz­
burg 3ort|r|ung mit bejicbungfmeifc von den beschleunigten 
Mrfonenzugen Sr. 23 und IM bi< btziebanglmeiie ab Würgt, 
Eoftlbfl sie micKr In unuitllclbatem Anfchluße an bie Vorgang» 
bezeichneten Schnellzuge Sr. 3nti und 310 sieben und gelangen 
im durchlaufe dieser Züge dir ekle Lagen aller 3 Blaßen 
zwischen Wien und Innsbruck zur ßubtung

Durch (ie Zuge S t l und I, welche wie bi»ber d,rekle 
Wogen I und II Bloße zwilchen Wien ihonffurt am Maln 
via Paflou und Wagen III. fllafie zwischen Wien und tfaßou 
fuhren meiden besonder* lerltilbofle A'erbmt ungen nach und 
ran Hannover, feemen und Hamburg vermine!!

Der um 3 llb r 3.' M inulin  nachmlllag» von Wien 
abgebende Schnellzug S r .> finbet unter gleichzeitiger ßubtung 
direkter Wagen aller drei Bloßen in Salzburg ßorlfegung durch 
den Perfonenzug Sr. 13 nach Vmdau und werden im Monat 
M  a I mit elfterem Zuge an Werktagen v o r  Sonn- ober 
,hierlagen auch direkte Wagen Wien jfchl über Hllnong— 
Puchbeirn gefubil I n  der tidegentichlung findet dir von Pinbau 
kommende Perfonenzug S r 11 in Salzburg Anschluß mit 
Kn t l r i f  en Wagen an len um 12 Uhr 53 Minuten nach­
mittag» in Wien nnlreffenden Schi. llzug St. il time wesent­
liche feibeperung eifubt bie Seifevtrbmbung Ponton Wien 
via Paßau durch die Sphltilrgung de» Schnellzug-» S r 002/2 
I bilbet Wien an 'I llbr 45 'Minuten hub welcher nunmehr 
von ifaßau um 52 Minuten, von Salzburg um 23 Minuten 
fpnier abgeben uizb in Wien erst um 7 llbr 20 Minuten früh 
einließen wird. Lurch bie im Zusammenhange mit bieltr Maß. 
nähme flehende bedeutend spätere Abfahre de» Anschluß,ugr» 
von Bola und Beschleunigung bitfelben Im Bereiche K r au»- 
ländischen fee Wallungen, wurde in Belln die gemeinsame Auf­
nahme K r über die Soultn Cuetiiborougb— Bb fstngen iPondon 
ab 3 llb r 25 Minuten abend») Har wich —Hocke von Holland 
(Vonben ab # llbr 30 Minuten abend») Dover - iialai» i Ponton 
ab llbr abend») Kflibtnten Verbindungen erzielt nur in 
Anbelrachi K r günstigen Hbfabelfzelien von Ponton, neben jener 
durch Kn CflcnK äfien -  eirpreß b.rmilirlien, die kürzeste 
S iiftK ibinduiig von Ponton, nach Wien mit direkten Wagen
I. und II Bloße ob floln geschaffen Im  Abriebet der Orient- 
und VflinK-lljsvreßzllflt Ir ll l nul Hutnabme K r um 5 Minuten 
früher erfolgenden Abfahre de» in der Sichtung nach Pari» 
Ctrl beenden Cncnlezpteßjug-» S r 9 von Wien) nunmehr ab 
0 llb r 30 Minuten hub) keine Aenderung ein. Bei Kn 
Her jo enzugen S r 11 i Wien ab 10 llb r 20 M inute, abend» 
und S r 12 (Wien an 5 llb r 50 Minuten hub i wird der 
während der Wiuieipiiiobr bestandene Seblalmageulur» Wien —

H m  Hechibald balle die übrigen HofttitigAiige O'Maggu 
zuruckgegeben und saget:

»Ptge sie auf meinen Schreibtisch!" Zu Cdilb aber 
äußerte e r:

.Sun, ni.ll schreibe unser Seemonn?*
Cdilb reicher sogleich da» Schreiben dem Cheun und 

meinte:
.Pirß eä selbst. Cnfe l!"
Padi) Ann blickte ebne über tie Schulter und beide 

entzifferten :
Am Bord de« . Seltne," vor bet Zbcmfc ane 20. Juni 

Piebe Cousine Cdilb!
Du glaubst eä kaum, mit welch schwerem Herzen ich 

beul am schwankenden Zische j ig t  dir zu 'beeiden, denn gegen 
einen muß ich doch mein Her, auäjchueien! Du kennte Papa« 
Strenge: chm mag ich mein Ptib nicht klagen und Mama» 
leidender Zustand, ror t t  mit scheine, verdient alle Sucknchi 
bei solchen fltltgcnbeilcn!

Die Sach ist die: Clioer, denen b-lwfche» Wesen du 
ja kennst, ist feil unterem legem Urlaub, an besten Cnde du 
mit die schone gelbe Safe mii au f den Weg gabst, unauästebllch 
gegen mich, a ll cd er mich ibelieb baße. Cr bat mich denn 
nicht nur bei den Cmzttren verh'yt. 'andern mich auch geradezu 
denunziert Du kannst d r denken, daß mich kiele» Benehmen
nicht gegen ihn, der mir sch, n a chmere» Peeb ungetan, freund- J 
bchrr gestimmt bat: ich diu au' dem besten Wege, ihn basten 
zu lernen! Banehn Butewev. da» nun da» Schlimmste, bat 
an diesen Borfallen Anstoß genommen und un« verschiedentlich 
beide mit Steifen belegt, auch gedrebi. daß er zebtn ton an», 
der sich da» Geringste zu Sch. Iden lomm.n ließt vom .Sclfon" 
verjagen werd: Ich will mich freilich cobl darnach ballen,
aber wer weiß, woh n mich Clivet# Boldeik noch leeibl ? 
Bedauere mich, liebe Cdilb, aber eturieile r.-ch nicht! C . ich 
weiß, du kennst meine ilufeichligfal' Wa* du von Clever zu 
ballen haft. wird dir auch nicht ,iceitilbafl feen! Deine schont 
Maefchall- i.eel Soft bat er bannt, wie au« Berieten, ln die 
iVultn geworfen; halten die Matrosen mich nicht festgehalten, 
bei flo tt, ich echte in den Ser gesprungen, sie wiederzuholen.

________ »Vote von brr
'  - • «nb umgekehrt auch weiterhin gtiubrt undjub 1 
Io »  I I  bi» Kzirtonzb-rriit von 8 1 » —Seichenball an»zeft«lltt 

Penonenzug Sr. 22»; wurde um zirka 20 Siinalen fia K r 
grltf!, wird von J6|. Polln, schon um 5 llb r 24 -Minuten 
hub abgeben und mit Aufenthalt in allen Slancnen nab Halte- 

■ er» rrnrr in
Haifing und Penzing schon um 7 Uhr l&  Minuten hub in 
Wien eintreffen — Personen,ig S r 20 mit» In der die« 
[übrigen 5ommerperi.de in allen Stationen und Haltestellen 
ab Wet» t  * einschließlich Sefaminltl, ferner in Hüllet darf— 
Haefmg un» Penzing anbalten und um I I  llb r 15 Minuten 
»ormiiiag« in Wien eintreffen —

Pi n i e  W i e n — C g t r -  Pr ag) .  Bei b n Schnellzügen 
Sr 3 un» 1 wurde »i: Abfabrllzeil von Wien um |t 5 
Minuten vorgelegt, demgemäß diese Zuge um 3 llb r 15 Minuten 
ftUb beziebungfroeife 10 Ubr 15 Minuten abend» von Wien 
abgeben werden — Cbenfo wirb der Personen,ng S r 13 um 
5 Minuten früher, (somit tl Ubr .30 Minuten frelb1 von 
Wien abgeben —

time wesentliche Beschleunigung erfuhr der Perfonenzug 
Sr 14, welcher ab 5igmunb*brberg b » lu lln  mit Hufenl- 
halten in den S t a t i o n e n  ab lu lln  b » Hctligenftabl ebne 
Aufenthalt geführt werben wird und bereit« um V Ubr abend» 
I gegen !• llbr 40 Minuten abend» Im Bor fahre) eintrifft

Zur Bedienung der vorn Perfonmzügr S t 14 obre 
Aufenthalt durchfahrenen Stationen und Haltestellen gelangt ab 
I M ai I. I  der n e u e i n g e l e g t e  Personen,ug Sr. 22 ab 
SigmunKbetberg zur Clnfuhrung, welcher um 7 llbr 1 'Minute 
abend» von Sigmund»berbeig a'-geben, in allen Stationen und 
Haltestellen, bi» einschließlich S t Anbr» -W irdern, ferner in 
Heiligenflabl anbalten und um 9 Uhr fü) Minuten abend» in 
Wien eintreffen wirb. —

Der im Bor,obre nur bi« Wopfril« geführte Personen,ug 
Sr IV wurde unt >0 Minuten früher gelegt (Wien ab 3 llbr 
>0 'Minuten' und bi» Armin» verlängert, woselbst bie Ankunft 

um 8  Übt >3 Minuten abenb* erfolgen wirb.
Die Abenb Personen,Uge S r I I  (Wien—Cgir t unb Sr. 

I I I  I Wien —Cgtr i wurden um 45 Minuten beziehungsweise 
15 Minuten früher gelegt und wird sonach Zug Sr. I I  um 
7 llb r 30 M in. abend», Zug Sr. I I I  um 8  lltzr 40 M in  
abenb» von Wien abgeben.

I n  tcr Selalion Wien Prag ergeben fub außer der 
um 10 Minuten vorgelegten Abfahrt de» Schnellzuge» S r 5,205 
(nunmehr Wien ab 3 llb r 30 Minuten nachmittag«' und der 
um |e 6  Minuten späteren Ankunft»,etten der Züge Sr. 204/104 
und 106, il (1 llb r Ist Minuten nachmittag» bi,lcbungfmeife 
7 llb r 30 Minuten abend» unb de» um 5 Minuten folteren 
eintreffen« de« Zuge« S r 212/112 .nunmehr 3 llbr 35 
Minuten früh) keine ne ne.'»werten Aenderungen

Auf der P i n i e  W i e n — Beern« wir» gleich wie in 
der Wenterperiobe die Schnelllugotebiubung nur auf die Sichtung 
S te rn »  tV i e n durch Fuljrung de« Schnellzuge» S r 3o2 
,Brems ab 7 llb r 55 Minuten früh. Wien an V llb r 20 
Minuten vormittag# beschränkt Die Abfahrt de« legten nach 
Beern» verkehrenden Abendzuge» ob Wien wurde von 8  llb r 
25 Minuten auf 9 llb r abend» verlegt

P i n i e  P e o b e r f b o r f — 6 1 P i l l e n ,  time wesent­
liche Herbe ff'tung erfuhr ber Fahrplan dieser Pinie durch die 
t äg l i che Führung eine» neuen Zugpoarr« .S r 1842 und 
184V o) in der Strecke Pecb-rldorf—Alttnmarft Iben berg 
im Anschlüsse an den um 5 llbr 35 Minuten nachmittag» von 
Wien S. B  abgebenden beschleunigten Perfonenzug Sr. 24 
beziehungsweise an den um 10 llb r 35 Minuten abend» in 

^Sen^^^ö^einlreffenbenbefchleunigten^PerfoRen^ng^r^27

aber al« sie mich I»»ließen, bauen die Wellen da» Bind Flora» 
längst entsühn Bm ich nicht tapfer gewesen, daß ich. wie ich 
versprechen, ein gante« Jahr nicht geschrieben habe? Aber nun 
hole ich » nach, schicke bie laufend Geuße und den Citren durch 
dich, ihren Piibling unb verbleibe

Dein treuer Better
Solpb Marter, '

S ir  Archlbald blickte Cbüh an, aber ihr Gesicht blieb 
unbeweglich, während sie mit Alice kindlich plauberir

..Wal willst du ihm denn antworten ** fragte schließlich 
Herr Martert

Cdilb blickte auf
.Wa« mt> mein Her, eingiebl, Cnkel; rar allem da«, 

er soll sich durch Clioer« allbekannte» Benehmen nicht zu einer 
Unbedachtsamkeit hinreißen lasten!*

.Hm, wa« mehl da« Sichtige fein wirb! Gesegnete
Mahlzeit!*

Cr stand auf unb reichte Padtz Atm den Arm Beide 
lächelten Alice Dudlet, zu und verschwanden im Warten,immer. 

.S u n ? - fragte hier Pabo A n
„ t u  haft Secht gehabt." erwiderte Herr Morten ernst 

und unser Ralph liebt Cdilb; wenn e« au* ein knabenhafte« 
Strohs tun ist, so bars man e« dach wohl klebe nennen!"

„Gewiß." stimmte P«3e Marter, ein unb Arche bat». Cdilb 
erwidert feine Seigung ’ Da» ist de» Sätfei» Polung:"

„Unb wir reifen fcho.t Margen nach Sandbank !*  entschied 
bet Hausherr darauf.

9 Kapitel 

C ln  zu s t r enger  H a l e r

In  Sandbank Muhte bat Babel,den um biete Zeit zum 
höchsten Flor auf, f» baß Herr Marken nicht einmal im 
Zatrralbolel. auch nicht im Marinetzotel Wohnung fan». er 
fab sich vielmehr gezwungen, ba# „S lrandbu#", ein schone» 
Besitztum mit buftigem Warten für viel Gelb zu mitten nab 
Zorn nebst zwei Dienerinnen au» Grüntzan» nachkommen zr 
laßen, wenn man fomforlabei leben wallte Sachbem diese

-----------------------------------LS- 3»brg.
»er Südbabn ja g  S r. 1342 wirb um 7 llbr 14 Minuten 
abend« von Ptobtrfderf abgeben und mit Aufenthalt in allen 
Stationen und Haltestellen um -  »tzr 17 Minuten abenb» ,u 
«Itenm arkt-Ibeneber, eintreffen I n  der Gegenrichtung erfolg! 
bie Adiabn de» Zuge« S r 134V .  van Xltenmaikl -Ibeneberg 
um 3 llb r 40 Minuten abend», bie Ankunft in Peoberlboef 
am V llbr 43 Mumien abenb«

P i n i e  i B l .  P ö l t e n )  S c h e i b mü b !  B e r n b e f  f 
Sen zur Cinfubrung gelangen bie zwischen Scherbmubt un» 
Frtilanb— lütnltz verkehrenden Züge S r 1931 und 1V32 — I  
Zug S t 1931 wird um r. llb r 2'! Miauten früh von Sch»d- I  
muhl abgeben und um 7 llb r 2 "Minuten stütz in Freila.id 
au-nig eintreffen. Zug S r 1932 um 7 lltzr 24 Minuten 
früh von eireilanb - lu rn ig  abgeben und nn 7 lltzr 5 - Minuten 
früh in Scheidmutzl eintreffen Diese Züge fmKn in 5-tztibmiibl 
prompte Anfchlufie an die zwischen Hainfeib und S l Pölten 
btziehungtiveife umgekehrt verkehrenden elrutzp.-noueniuge Sr 
1812 I Hainfel» ab 6 llbr 43 Minuten früh und S t 1*13 ] 
(Hainfeib an " llbr 45 Minuten stütz)

P i n i e  P ö c h l a r n  B i e n b e r g  —W a m i n g  Ilm da» 
bisherige längere Anschluß-Intervalle zwischen »ent Zuge St. 
2112 und dem in der Sichtung nach Wien verkehrenden 
Personen,uge S r >14 der Haupilinie m Pöchlarn zu filizen. 
wurde die Abfahrt de« ersteren Zuge« von Btenberg — W.oi ng 
um 47 Minuten (püer gelegt, mithin besten Abfahrt von 
Bitnberg Waming erst um 4 llbr 40 Minuten früh bei 
Ankunft in Pöchlarn um 0 lltzr 15 Minuten stütz erfolgen weid 

A u f der P i n i e  w  i 11 nt a n n t  bo r (—C » e n | u r t b 
bürden die zwischen Willmann«»arf und 5  «Henau 5  8  
beziehungsweise umgesetzet b «her im Hersetzt giflanbene.t 
Personen,uge S t. 2221 z Wiitwaiinbborf ab 12 lltzr 40 Minute t 
nachmittag»' und S r 2224 Wilinunntbarf an l III,e I I  
Minuten nachmittag»! mangel« eine« bestehenden Bedürfnisse« 
ausgelosten Auf den übrigen Pinien bet k k Slaallbahndieihioii 
APien treten gegenüber dem Horfommcr keine nennenbwetlen 
Aenderungen de» Fahrplane« ein und izt Sätzere« hierüber au» 
den aulg hlnglen Fahrplanplakalcn zu ersehen

lieber den Stab'bahn- und Pokalverkehr, sowie über bet 
m it  30 M a l bez i eh u n g< we i f e  1. J u n i  l  I  aut 
einzelnen Pinien einlritenben Fahrplanoerbinduiigen, sowie über 
den In K r bieezätzrigen SommetPeriode zu akiiuiereuieii Herfibe 
von Sonder Hirgniigiingtziigeu zu b.fo.iKr» ermäßigten ,\ he- 
preis n werden besondere Her laut bar ungen folgen

Ligenberickte.
C f .  H r u u h j r h  ei W  i C  fl i r -Se m m i t t e n , tn. )  

Waren da« Cfleilage! Schon am grünen Toanetllaa trat 
ichirchir» Wetter ein, da« auch Ke ganze W.'chr feilbaueiie 
Barfamtiag war schon eine gm» beträchtliche Schneetzohe unb 
luftige« Wehen Trotzdem waren bie Betstunden beim heiligen 
Grab', Kn Heibüllnlflen »ach. recht gut besucht Da« tzeilige 
Grab war diese» Jahr lehr schon hergerichtet Seue vergoldete 
«entseuchter marin angebracht, bie beleuchteten Glaskugeln wirkten 
lebt gut. Besonder« «bet zierten da« beilege Grab so |*»n 
die fnfchen Blumen, welche die gnädigste Frau ,. Dodnee In 
ihrer so g'vßen Gute au« ihrem G|«#ba»le in Hagberg zur 
Verfügung stellte Cln prächtiger neuer Schleier Verhüllte bat 
Hochmurbigfte

Setze schone flunfiblumen, auch ran gniKgfler Frau v 
t ebner gefpcnKi, schmückten an den fttlertagen Kn Mutter- 
gotte«altar

Da» |ch|echt^We||e^|e|^uch^Cfferfunnta^^^H|er^ehj

Sorgen uKrwälligt waren, ließ Herr Mae letz ein Telegramm 
an da» königliche Admiralitöitamt abgeben, werkn et um Angabe 
K« Aufenthalte» K l  „Selfan" hol D ir Antwort traf prompt 
ein, daß der „Sclfon" mit der Fregatte .Themse* für drei 
Wochen noch den Crtnetztlnfeln kommandiert fei; auf eine 
pünktliche SUckketzr fei zu rechnen und werbe Bapilün Butewell
nach dieser Frist acht Tage bei Sandbank mit deiben Schiffen
rar Anker liegen

Da» war ein Strich durch Herrn Morten» Rechnung.
«Kr er mußte sich darin ergeben und Ke Suche nehmen, wie
fit lag llebrtgen« bei ba* seebub so viel Abwechslung, daß
S ir  Archebalb« Sorge um Ke deiben langen Pente etwa» metzr 
in Kn Htntergrnnb trat

Setze angenehm war Herr Morten aber eine* Morgen* 
über lascht, al* er dicht vor Km Babe im Fahrwasser ba«
Pinienfchtff „Selfan", Ke Bommandeflugge in ber unverkenn­
baren deei-ckigen Form an Km lap K r Btabmftange uufge- 
tzißt un» Ke Fregatie .Itzemke" einen Buchzenfchuß davon 
entfernt ankern fab AI« S K K r kannte er K iK  Sch'ffe ziemlich 
genau auch auf ber Ferne

Da sin» sie enKch!* fugte er erfreut za Pabtz Ban
und CKltz. welche itzn begleiteten .Kommt nur gleich mit
mir zum peuchttarm. baß ich tut Boot miete, welche« mich 
b «uKebringt!"

.D u  willst doch nicht gleich auf Kn „Selfan" ? fragte 
Pub, Ane,

„Sein. nach Tisch. me.ne pieK !*
So Kch'e tch auch beten lebenfall* tzat Sopitin Butewell 

nach Tuch metzr Z-kt. sich mit Kr zu unter halten!"
Da« Book war halb gemietet bann gingen bie Herr­

schaften wieder ihrer Wohnung zu
„Werben mit nicht mit (ehren, Tantchen?* frag e CKltz 

batzeim.
„Sem. mein picbfing," versetzte Pabo Marler,, „wie haben 

».-stimmte Grunde dazu f« gern ich einmal ein Briegbfchiß im 
Innern gesehen tzätie ich glauK «Kr, Cnkel wirb Ralph auf 
einen Tag »Kt einen halben lltlaab erwirken *

Baerk'tz"«, tuigi
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ffinbcr waren so glücklich, cm diesem Tage zum erstenmale den 
Veil) de« Herrn 511 empfangen. I m  feierlichen Zuge wurden
die Glücklichen unter Glockengeläute in die Kirche geführt. D ie 
Musik war wohl bestellt und hat versprochen zu kommen Die 
Ungunst der Witterung hielt die führenden stim m en iFlügelhorn) 
ab, zu kommen. <5» war auch ohne Musik sehr schon.

Rührend war die (Erneuerung de» Tanfgelübde». D ie
brennende Kerze in der Hand sprachen die Kleinen beim Tauf­
steine so laut das „m ir  widersagen", „m ir  glauben", „m ir ver­
sprechen t » " ; da wurde manche» Auge naß. B o r der heiligen 
Kommunion hielt der H err P farrer eine ergreifende Ansprache 
an die Kinder und die Erwachsenen. I n  größter Andacht 
kommunizierten die K inder; ein schöne» B ild  zum Andenken, 
ein Weinbeerlfipfel und rote Eier erfreuten ihr Kinderherz. 
Nach der heiligen F  ier frühstückten die Kinder gemeinsam bei 
Herrn Förster.

Ostermontag auch noch schlechtes Wetter. D ie  Kinder 
hatten ein schlechte« „Gödengehen" und konnten nicht „E ie r 
scheiben" und sich im  Freien unterhalten.

Und gar erst die Osterwoche. D ie zeigte, daß m ir im 
Gebirge sind. Am 17. d. M . fing es an zu schneien; am 18. 
schneite e» fort und wehte unaufhörlich. Am Sonntag besonder» 
aber Montag dasselbe Unwetter. Es hatte stellenweise Ber-
mehungen, wie sie nur alte Leute im W inter denken, aber nicht 
um diese Zeit. D er Schneebruck machte Schaden an den 
Bäumen und man fürchtet auch Schaden an den Getreiden. 
D ie  Kälte war ganz empfindlich. Und obwohl feit 21. über
lag« schöne», warme« Weiter ist, frie rt c« nacht» noch. Heute 
am 22. schön, morgen« 6 Uhr 4 -2 °  R ,  mittag« 12 Uhr 
-|— 14° R. D er Nebel über Land läßt wieder schlechtes Wetter 
befürchten.

Ueber die Höhen waren die Wege teil« unpassierbar. D ie 
Postuermallung in Waidhose» muß auch den Talweg für in 
S ib irien  gelegen angesehen haben, da auch der Postuertehr stockte.

E« wird ja doch wieder ander« werden! Hoffentlich Ist 
die nächste Woche schön, damit die heilige Mission gut besucht 
merbiit kann. D ie hochwürdigen fa ire «  Missionäre halten am 
2(1. A p ril (Sonntag) um '/ ,8  Uhr früh ihren feierlichen Einzug 
D ie  Verkehrswege sind wieder überall gut. Ein Photograph 
faß einige Tage hier eingeschneit.

(H a s te n ;.  ( D a «  M ä d c h e n  i m  Sa c k . " )  Ein 
originelle» Ereignis wird uns au« Gaflenz, 18. d. M .,  berichtet:

V o r einigen Tagen kam in Abwesenheit der Eheleute 
fouba der Knecht Leopold Maderthaner in die Wohnung, ergriff 
die 11 jährige Haufiererltochter Katharina Konba und steckte sie in 
ein«t l ‘ /ä Meter langen Zwilchsack. Dann schnürte er den Sack 
über dem Kopse der Konba fest zu, band ihn au einen Bettsnß 
und begann sie auf alle mögliche Weise zu mallpaitieren. E r stieß 
sie m it Händen und Füßen, begoß sie m it Wasser und stach sie 
mit einer Nadel in die Hände und auf den Kopf. Dann steckte er 
ein brennende« Zündhölzchen in den Sack. so daß das arme 
D ing  bald erstickt wäre. D as Mädchen schrie, lärmte und bat 
freigelassen zu werden ■—  es hals alle« nicht«. Fünf volle 
Stunden mußte bas bedauernswerte Geschöpf im Sacke »er­
bringen; erst als die Eitern tarnen, verstand sich Maderthaner 
dazu, da« Mädchen freizulassen. An der Nase und an den 
Hunden blutend, kam e« au« feinem eigentümlichen Gefängnis

Leopold Maderthaner giebt übrigen« nur zu, daß er da« 
Mädchen in den Sack gebunden, mehr w ill er nicht getan haben. 
Da« M o tiv , bas ihn zu dieser M arterung des atmen Mädchen» 
bewog, konnte nicht erfahren werden.

(Eigenbericht der „ £ (ihrer Zeitung" )

W e v c r .  Am Sonntag, den 3. M a i 1. I .  findet in 
Weher im Hotel Bachbauer ein Konzert der Gesellschaft der 
Musikfreunde statt. Nachstehende« Programm verbürgt uns 
einen angenehmen Abend:

1. „V om  Pick auf", Marsch von I .  Kr-el.
2. Lustspiel--Ouuerture von Keler-Bela.
3. „D u  bist zu schön", Lied von A. Kutschcra.
4. „Fesch", Poiket-Mazur von A. Schmidt.
5. Preiswalzer von I .  Gottlöber.
6. Wehret Musikvereinsmarsch von Th. Neifinger.
7. Kärtner Boiksmelodien. Koschat.
8. „Weana Gmüaih W alzer" von Schrammt.
9. „D a r f  ich bitten", Polka fraoaife von Czibnlka.

70. „Castaldo-Marsch" von R . Novazef.

L t .  Georgen am R e ith . Wie anderwärts war 
auch hier großer Schneesall, daß der lZ?erM)r m it Oppoiiitz über 
die Kripp durch mehrere Tage unterbrochen war. Ucbcrhaupt 
herrschten hier während de« ganzen W inter« nicht solche Schnee- 
verhältnisse wie vor etwa 8 Tagen. E in Schaden an bett Obst- 
bäumen wurde jedoch nicht beobachtet. D ie  armen Vögel mußten 
wohl viel Hunger leiden, den» die scheuesten suchte» bic^'iähe 
der Häuser, um die gestreuten Brosamen auszupicken. Selbst 
da« Hochwild suchte rudelweise die Niederungen. Am 20. und 
21. d. M . tarnen die Hirsche in der Zahl von etwa 30  Stück 
ganz in die Nähe des Dorfe« und hielten sich tagSiiber hier 
auf, um auf den grünen Flächen zu äsen. Am Futterplatze auf 
der Kripp fanden sich etwa 70 Stück zur Mahlzeit ein.

Haidershosen, am 23. A p ril 1903. ( S t e r b e -  
f a l l e . )  Donnerstag, den 15. A p ril starb Frau M arie  Hauhart, 
Gastwirtin im 35. Lebensjahre. M i t  betvunbet «werter S tand­
haftigkeit und Ergebenheit in den W illen Gotte« hat sie ihre 
lange, qualvolle Krankheit ertragen. Samstag, den 18. d. M . 
wurde ihr Leib der Erde übergeben, unter zahlreicher ehren! er 
Begleitung der Verwandten, Nachbarn und einer großen Anzahl 
Feuerwehrmänner unter dem Kommando de« Hauptmanne« Herrn 
Atzenhofer. Feuerwehrmänner in Uniform trugen ihre sterblichen 
lleberrefte vom Trauerhaufe zum Grabe. K. 1 P. —  Um

 „Bote von der M bs."______
dieselbe Zeit als Frau Hauhart starb, wurde Frau Bichringer 
in Mosiitg m it bett hl. Sterbesakramenten versehen. Am Oster­
montag kam sie in trautem Zustande zu ihrer Schwester Frau 
Sellaucr, Besitzerin de« Bichlergute« in der M ofing. S ie  kam 
nach Haidershosen — um hier zu sterben, denn ihr Zustand 
verschlimmerte pch derart, daß sie am 18. d. M . ihren Leiden 
erlag. —  Ih re  betrübte Schwester, Frau Keliauer begleitete 
sie erschüttert zum Grabe und fühlte sich beim Nachhausegehen 
unwohl. Am nächsten Tage konstatierte der Arzt eine h-stche 
Rippenfellentzündung und wurde die gute Btchlerin infolge ihre« 
recht bedenklichen Zustande« m it den Hl. Sakramenten versehen. 
—  Ein tragische« Geschick fü r die Angehörigen.

N eninarkt a d Abb«. ( I n s t a l l a t i o n . )  Am  
vergangenen Dienstag fand um 2 Uhr nachmittag« die Installation 
des neuen Herrn Pfarrer« Johann Denk durch den Herrn 
Dechant Huber von F'rschnitzt in feierlicher Weise statt. An 
der kirchlichen Feier beteiligten sich die Gemeindevertretung, der 
Ortsschulrat, der Lehrkörper mit den Schulkindern, die frciiv. 
Feuerwehr, eine große Zahl Priester und zahlreiche Bewohner 
Von Neumarft und Umgebung. Möge e« dem neuen Herrn 
P farrer gegönnt fein, recht lang zum Wohl der Pfarre -Neumarkt 
zu wirken.

UbbS an der D onau. ( A l l e r h ö c h s t e  A u s ­
z e i c h n u n g . )  Se. Majestät der Kaiser hat mit allerhöchster 
Entschließung vom 12. A p ril 1903 dem UebungSfehullehrer am 
n. ö. Landes-Lehrer-Seminar in Wr.-Neustadt, Hans H u  e i ne r  
da« goldene Verdienstkreuz verliehen. Uebungsschulleh'er Huemer 
wirkte durch viele Jahre al« Lehrer an der Voll«  und Bürger­
schule in M b «  und al« Obmann des BezirlSarmenrate« M b « .

W ien ( I n t e r n a t i o n a l e  B i e n e n z u c h t - A u s ­
s t e l l u n g  W i e n  1 9 0 3 ) D ie internationale Bienenzucht- 
Ausstellung 1903 wird ihre Pforten nur noch einige Tage und 
zwar bi« zum 20. A p ril abend« den Fachkreisen und dem großen 
Publikum erschließen. 'Noch nie sind in einer Bienenzucht-Aus- 
l'tellung solche Sehenswürdigkeiten geboten worden, wie hier 
Diese« U rte il wurde von Fachmännern, wie D r . Dzierzon au« 
Preußisch Schlesien, D r .  Kühl aus Rostock, Herrn S ie r aus 
Belgien it. s. w. einstimmig gefällt. Hunderte von Bienenvölkern 
und -Wohnungen, letztere von der ältesten, primitivsten Form 
bi« zur modernsten Beute und auch einige selbständige Pavillon« 
sind vertreten und bieten ein übersichtliche« B ild  der Entwicklung 
der Bienenzucht. Besonder« interessant sind die in den geschmack­
vollen Blumenbeeten vor dem Jnrmendorf vom kaiserlichen Hof- 
garten Schönbrnnn beigestellten blühenden Bienennährpflattzen, 
die jetzt schon zur B lüte entwickelt sind, obzwar ihre Blütezeit 
fü r später al« in da« Frühjahr fällt. I n  ihrer nächsten Nähe 
befindet sich der Schaukasten de« k. k. iiaturhistorisch n Hof- 
museum« mit den verschiedenen Bienenrassen und bienenver 
wandten Infekten, sogar einige Meliponennester au« Brasilien 
sind im untcrichtlietjeu Zustande zu sehen. Große Wandkarten 
zeigen üb rsichtlich die Verbreitung der Honigbiene und ihrer 
Verwandten in Europa. G ar seltene Schätze hat die k. k. Hof- 
bibliothek zur Ausstellung gebracht, e« sind dies arabische und 
altgrichische Schriften, die bi« auf 200 Jahre vor Ehristi 
Geburt zurückreichen und teils die Biene als Sym bol des 
Königtum« verherrlichen, teil« den Verkehr mit Honig und 
Wach« in alter vorchristlicher Zeit behandeln. Erstaunlich ist 
die Ausstellung de« Marftam te« der S tadt Wien. S ie  zeigt, 
welch ungeheuerliche Fälschungen von Honig und Mach« zum 
Schaden de« Käufers in den Handel gebracht werden und auch 
die Instrumente, durch weiche die Verfälschungen zu erkennen 
sind. Fröhliche« Zwischern macht den Besucher aus die Gruppe 
der bienenfeinblichen Vögel, die in großer Zahl vertreten sind, 
aufmerksam. Gleich daneben wird da« Auge durch die prächtigen 
Preise gefesselt, die hier in einem Schaukasten ausgestellt sind 
und der Verteilung harren Hehr reich beschickt ist der Honig- 
markt Vorn dunkelsten Alpenhonig bi« zum lichtesten Esparsette 
und Akazienhonig sind alle Sorten zu sehen, sogar griechischer 
Honig vom Hymetusberge. Auch sonst ist alles, was m it der 
Bienenzucht zusammenhänge, die verschiedensten Geräte u. s w., 
vertreten und bedarf c« oftmaliger Besichtigung, um das in der 
Ausstellung Gebotene zu studieren. Wenn auch da« Wetter 
zeitweilig schlecht ist, so ist bi.« fü r den Besuch der Ausstellung 
durchaus nicht hinderlich. Auch ist die Ausstellung bereit« durch 
mehrere M itglieder des allerhöchsten Kaiserhauses und selbst 
durch Se Majestät ausgezeichnet worden. Hervorragende Im ker 
und Vertreter der verschiedenen Staaten machen angehende 
Studien.

&us Waidbofeo,
** T rauungen. Am 19. d M . fand bi: Trauung 

de« Fräuleins Stefanie L e i t n  er  m it Herrn Aloi« L : 1 o v itz  
in der Pfarrkirche zu Baymotz in Ungarn statt. —  Montag, 
den 20. A p ril verehlichle sich zum drittenmal: Herr Andrea« 
K o p p ,  Hausbesitzer und P rivatier hier, m it der Witwe Berta 
Kr i s c h .

** Leichenbegängnis Am Samstag, den 18. A p ril 
fand um 3 Uhr nachmittag« da« Leichenbegängnis de« hiesigen 
Hausbesitzer« und Uhrmacher«, Herrn Benedikt F  n ch «, statt. 
D ie  Teilnahme an demselben war eine ungemein starke I , 
langem Zuge gaben nebst den zahlreichen Freunden und Be­
kannten dem Dakjingefehictvnen da« letzte Geleite: Da« k. k. 
priv. Burgerkorps, die Genossenschaft der Eisen- und M eta ll­
gewerbetreibenden, der christliche Arbeiter- und Lolksoerein, der 
katholische Gesellenverein, ferner Vertreter des M ili'är-Veterancn 
korp«, de« Losvereines und de« Krankenvereines „Schutzengel". 
Da« Kondukt führte Herr Stadtpfarrer Kanonikus Ignaz Schind! 
unter Assistenz mehrerer geistlicher Herren.

____________________ 18, Jahrg.
* *  Geineinberatswahlen Am Mittwoch, den 22. 

und Donnerstag, den 23. A p ril fanden in Waidhofen a. d. H. 
die Gemeinderatswahlen statt. Sämtliche vom Wahlausschüsse 
vorgeschlagenen Kandidaten wurden gewählt, darunter e in s t!  m utig : 
im 3. Wahikorp.r H err Bürgermeister Baron Plenfer und Herr 
Maurermeister söranlner, im 2. Wahlkörper H err Vizebürger­
meister Moritz Paul und H err Buchdruckereibesitzer Anton von 
Henneberg und im 1. Wahikorper die Herren D r .  Platte, 
Stationsvorstand Platzer, Fabrikant Schröckenfuch«, D r .  Steindl 
und Eisenhändler Stenncr. D ie Wahlbeteiligung war diesmal 
eine schwache, da von keiner Partei eine nennenswerte Agitation 
betrieben wurde. (D ie  Liste der gewählten Gemeinderäte befindet 
sich im amtlichen Teile.) W ir sind überzeugt, daß auch der 
neue Gemeinberat im Sinne der abtretenden Gemeindevertretung 
zum W ohl: de« O rte« und dessen Bevölkerung weiterarbeiten 
werde, roa« wohl im Interesse de« Orte«, der vor der Losung 
wichtiger Ausgaben steht, dringend zu wünschen wäre. D er 
neuen Gemeindevertretung aber rufen m ir ein herzliche« „Glück 
auf" fü r die Zukunft zu. — I m  3. Wahikorper erschienen von 
542 Wählern 253, im 2. Wahlkörper von 167 Wählern 03 
und im 1. Wahlkörper von 36 Wählern 21 an der Wahlurne.

** B o in  Landtage I n  der LandlagSfitzung vom 
20 A p ril wurde betn LanbtagSabgeorbiietcn, Herrn A n t o n  
S c h m i d t  au« Amstetten, fein M andat entzogen.

** W ählerversan im lnng Montag, den 20. A p ril 
fand im Gartensalon des Hotels J n fiih r eine vom W ahlaus­
schuss: einberufene Wählerversammlung statt, welche sich eine« 
ausgezeichneten Besuche« erfreute. I n  dieser Versammlung er­
stattete Herr Bürgermeister Baron Plenfer den Rechenschafts­
bericht de« Gerneinderate« über die abgelaufene Wahlperiode und 
gab insbesondere eingehenden Ausschluß über die Gebahruug und 
Rentabilität de« Elektrizitätswerke«. E« ist nicht möglich, in 
den engen Rahmen de« Berichte« da« imenfe Ziffernmaterial 
einzufügen und verweisen w ir auf die in nächster Zeit zur Ver­
öffentlichung gelangenden Ausweise der Gemeindegeschäftsgebarung. 
Herr Biirg-rmeister Baron Plenfer bespricht im weiteren Ver­
laufe feiner Ausführungen alle jene Arbeiten, welche In dem 
letzten Dccennium in Waidhosen zum Wohle de« Orte« durch­
geführt wurden D ie  einzelnen Daten find auch zu bekannt, 
um näher erörtert werden zu müssen. Groß und schwierig ist 
die Aufgabe de« neuzuiuählenben Gemeinderate«. E in Schlacht­
haus und ein Krankenhaus soll erbaut werden, die Volksschule 
ist einer dringenden Vergrößerung bedürftig und die Erweiterung 
der llnterrealfchule soll auch angestrebt werden. Baron ’l  lenket 
schließt feinen ausführlichen Bericht m it dem Hinweise darauf, 
daß die jetzige Gemeindevertretung in den letzten 9 Jahren mehr 
al« eine halbe M illio n  Kronen erwirtschaftet habe. Herr 
Bürgermeister Baron Plenfer erntete für feilte Ausführungen 
reichen Beifa ll. Herr Postvermalter Aiteneber bespricht in 
längerer Rede die ersprießliche Rede de« Herrn Bürgermeift-r« 
und spricht ihm unter dem einmütigen Beifalle der Zuhörer den 
Dank der Wähler aus. Herr D irektor Prafch regt die Weiter- 
auSgeftaltung der Trotto ire an, Herr Mühlberger bespricht den 
Ucbclftanb, daß der LeichentranSport durch die Pocksteinerstraße 
geschehe, Herr Tischler BehenSky macht Vorschläge bezüglich de« 
neuzue. bauenden, resp. zu adaptierenden Schuihaufe«. Nachdem 
noch einige wichtige Fragen bezüglich der GemeinderatSwahlen 
erledigt worden waren, folgte Schluß der Versammlung.

** Spende H err LanbeSgcrichtSrat Hugo Balz von 
Balzberg, Vorstand de« hiesigen Staatsbeamtenklub«, hat der 
hiesigen Schulleitung den Betrag von 44 K 32 h als Rein­
erträgen« de« von Herrn Architekten Kupka au« Wien abgehal­
tenen Vortrage« m it dem Beifügen übermittelt, diesen Betrag 
für arme Schulkinder zu Ehristbaumzwecken zu verwenden. I m  
Namen derselben fei dem verehelichen Staatsbeamtenklub auch 
an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen. D a  die 
Kteidernot unserer armen Schulkinder besonders ln der kalten 
Winterszeit eine sehr große ist, die Auslagen zur Ehriftbescherung 
aber immer ungewöhnlich große sind und sich von Ja h r zu 
Ja h r erhöhen, müssen so hochherzige Spenden mit besonderem 
Danke quittiert werden.

"  Theater int H o te l „zum goldenen Löwen " 
Samstag, den 18. d. M . eröffnete D irektor K a rl R i c h t e r  
m it dem 3-aftigen Schwanke: „D ie  dritte- Eskadron" von 58. 
Buchbinder den Zhsiu« feiner Vorstellungen in hiesiger Stadt. 
D ie Eröffnungsvorste llung berechtigte im Allgemeinen zu den 
besten Hoffnungen für den ganzen Zyklu«, obzwar die Direktion 
mit ziemlichen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, weil ihr bi« 
zum letzten Moment 2 Damen und ein Herr de« Personale«, 
sowie ein T e il der Dekoration unvermuteterweise ausblieben. 
Trotzdem war die Vorstellung eine durchaus gelungene und fiel 
nebst den wirklich oft ganz gediegenen Sinzelleistungen vor 
allem durch weitaus größere S o rg fa lt und Umsicht der Regie 
angenehm auf, roa« w ir beinahe gar nicht mehr gewohnt sind. 
D ie  Darsteller können ihre Rollen doch wenigsten« ziemlich Alle 
auswendig und hängen nicht fortwährend m it Z ittern und Zagen 
ant Souffleurkasten, sondern sie spielen frei und infolgedessen 
besser, als alle bisherigen Gesellschaften. —  Einzelne M itg lieder 
vertragen sogar sehr gut einen höheren Maßstab und brachten 
wirklich erfreuliche Leistungen. S o  vor allem Herr Josef R i c h t e r  
als Rittmeister Vertesfy, der sich mit feinem humorvollen, gut 
charakterisierenden, feinen S p ie l selbst auf einer größeren Vor» 
stadtbühne der Residenz ohne Bedenken sehen lassen darf. Herr 
H a r r  a n d  zog sich sehr tüchtig au« der Affaire, wird aber 
voraussichtlich im sentimentaleren Rollenfach: mehr zuhause fein. 
Fräulein W ä r t e r  ist eine routinierte Sprecherin und spielte 
die Rolle der Naiven sehr brav Herr J a u tz  wird kein besonder« 
umfangreiche« Rollenfach beherrschen, aber al« Charakterkomiker 
wie am Samstag, war er sehr gut und wird im«, wenn er 
immer so richtig beschäftigt ist, noch sehr viel Vergnügen 
bereiten. Herrn f f u m p a ' s  D r . Huber war eine sehr achtens­
werte Leistung und m ir glauben nicht irrezugehen, wenn w ir 
behaupten, er fei ein f-hr schöne«, entwickelungsfähige« Talent.



N r. 17. .B o tt  von drr B&&8.e l s - I a h r . i .

Separat rredbnoi mochten mir loch Herrn S t i l l  r *  
Jnlbitzli. a ll im  uchl tu unlofichatork CarfttUurg HUr 
Mnbertn fasten mir leknb zulawmm m:l km  aufrichtigen 
Sun Ichs. i l  mdge H nm  t i r i l ie r  H i ch 111 geling-e, k l  tu 
balln, mul Mi Mniriiileetfliliung krfprochen tSe^Mtm chm 
mbitbel bonrrli zur Rinnlnil, kB  unirr fub liluw  ubotzeupt 
l«br spuk Ifi uns l i i k r  lachi. a ll in Mi £4nk k allchl 
Mpplaul g i i k l  in Saifbeftn imnrr nur fibr fp ir l i*  t a l  
mdge chm bm M ul nicht raubn, nur tliijüg weiter in k r  
An, mit am gamltez. tu n  mnb k r  ürfelg nicht aulblokn 
Hdchiii S v et uxrkn mir ubrr bli flunufituigfn nngtborkr 
btrichlrn — V. —

** Z b r i i lm i i id u ie b l .  Setrltag, bin 2> b M  
g ilt bol trfefgmcht Schauspiel .. Z tr ('Ulirnbischrr* in Szen, 
unb mnb In Mm 5 mist mit e» gezeigt rint ntumgagitrlt to n  
Htlbm unb Viibbakrln oftmalig euflttltn. t n  Herzog een
fchqni) spielt t i r i l ie r  Herl Sichler, milchn een feint. S irs ' 
femftil am I. I. pri. Zbtaitr in brr Oofelflabl in S irn  bn 
a ll ofelgfichrrer Runfilrt k lo n n  Ist t n  I Htlb unb firbbubrr. 
H ö r Leo H o r r e n b  rolrb bm Hullinbtfitzrr krfltU tn. —  
Sonntag. Mn -1i b nachmiilagl 1 , > llb t olrb bli r tiz ink  
R nkrfom dkt „(rdnfil unb rVrrltl* mit Musil oul k r  O p i r  
„(idnfel unb G rrtil*  irfimalig oufgrltibrl Diese! Stuck ist
ukralt lin flaffinmagn.l ersten Hangt! unb b ilk l brr |ibn
Muffuh'ung bal brlii'li ünlguf n bn flltm tn, lernn auch k r
dbronm f l i n b t t  j e b l t n  au f  a l l e n  Pl ä t zen  n u r  
b a l b i  P r e i s e  —  Mknbl lin k t — bn fla lifinkiib in
Vukria fil rorgin aulnabmlmtife Itm i Vorstellung stall — 
Sur Ausführung k r  Sensation! • Hoettat „ t n  Rriuzmtg.
fiurm n* trifft blc t in f t io n  k t t i t l  ihn Vorkrtilungin ti# 
feil auch bi;u brr in km  naben S 'tqn  Itbmbt t iJ n t r  Joftf 
S n lm a iiu 'M (k lllt)  ilngtlakn werkn

ü M i im i r r u r f i i im v r r r l i i .  V ri bim Sonntag, kn  
b M . « Ich' abtnbi im S I  ■*

Vdwt* i nur freut bllchtr Milmirlung k l  Camembert! statt* 
finbrukn I. fa|unganiilBi|(n Ronzerle grlengl felgi ik  Vortrag! 
etbiiung zur Durchführung: I ifr fttr  Sag au! k r  II moll*
Sinfenit een ß Sibubttl i Haulorchiftn |. 2 „V lnrta*, 
Mannerchor een g. Mbl .1 „Hoffnung* Gemischter über
mit R lai'inkgltilung een J  Scheu I ü inzilnvoilrog; 
• „ Buchst. Izr", In „Unflat", vlibtr pen M ilo  S titm o im ; 

i „S ltu trm annllitb* au l „gllrginb H olU nkr" een *  
Sagntr. ü. tibi» k r  Jungn aul „?irk!inab( k r  Mpoftil" 
von W Sagntr (Hauforchtfin ) <> „ t a  Huillbua", Mannn* 
4er im Volfllon een tf Schimb 7 „Mm obern Vangklbftt", 
Mannocher mit Rloeiitbigliiluiig een (S S üngillb irg  
h M likuifchil Jagn Vltbtlhib*, Mannocher een H Sagntr 

-Üin so ll, lin  (Voll, ein Huch , Mannerchor een H 
tiffchicanbl vbtniriit für .'nchliiiiiijliikr 4 Pees.n 2 Rrontn

* ' M > iN k * I Ie i t r r f l ritzn,i i z l v r r r i»  t u  Ja b ttl 
Hauptversammlung k l  UM ufiM lilnnügunglotltlntl firtbtt am 
Sennlug, bin Mul
3  n f II b r statt t  it Versammlung Ist auf 7 llb t ftf lg tftg l; 
sollt» b lif i lk  nicht beschlußfähig sein, wirb b lefilk um '  Ichr 
ebne Rücklicht auf bli ja b l bn flnw tftnkn abgehalten Hach 
bn lurztn tagilorbiiung fonzrlio t bit 6  I a b 11 a p 1 111 t u  
tagileibnung tntbail bii t 'u n h t: l.  Rechenfchafllbnlcht k r
Vtttlnlleltune ; 2 Raff,bericht; 3 H.uieablm ; 4 Antragt unb 
Mnftagin Jm J n t ir i f f i für birfm, für bli Stabt so wichtigen 
Verein Ist im recht zahlreiche! tfrfchtlntn bringen! erwünscht 
(Vaste ftnb herzlichst willkommen

** 8 t r a * l r i i # i o r t t ! Jur kg inn in lo i Vaufaifon 
erinnern wir unsere gifchagten sein an bn rühmlichst bekannte 
gabnllfirma Rar! Rroin'iiiiiir, S un , I I I  Hauptstraße 120, 
kein habnlai — r o i l t i r f e f l t  g a y i b e f a r b t n  —  sich 
stell jumbmtnkr Veliebibeii in baubeboeblichen wie peivalm 
JniitM 'tn ie iifttifin  i»freut t u  reichhaltige M u lin ie rn  bietn
glrma wuek burch fechl neue S e z e f f i o n l n u m n i e r n  
erweitert unb sollte i l  Hirmanb PtTflumtii. sich k rfe lk  k i  
Vebarf senkn zu Io \n

mutz w »  Ire j i . ' t , ■•lmiri|«n>l i km Umlauts Ickru tu, k |  In 
iaOlanltgr b n  b. | Ist t . . g. r  ,1. n t u alt uugt uuku l  r lf 
au# rtt Want uiltt ' 1 r f i  t| I* '0.11 i f  t# naiUKutia, tag Iw 
ttuaN zeich atm f t ;  uu , i i  k*t ist »tttmtm guug gerchiyi m it 
uub libkurt. Ich", I,m I# 1I>- •: j . i  • < bn* *a m«i iz* I|labiiß
••Itm tirti rn*i»i. J a  oira iu t  {■ i  a tm  jm  f t  klaut tn  g il 
r tuturt# tza*#m M' >1 r r.i?**"; * g o;*i tzaio a'br aal rtt
Kaolbtlf W  b f i  ag i l .  t. t Holiei.eiiinr a chtag rntlch* au g tu 
In  gnlgu Mgarztbt 'that,Ich ip. chitk - is in l

Aus aller Wol r.
— H m  -Oerzpit o v i i  V o b n r ig  W o tb u  bn# 

^ . iiz b re i+ it  n t l io g e u
Zgbl " krich le l: Jum ersten Male i t i l  km  Vesteben M  neuen 
niebotflerreichifch n Jigbgefrpr! » S e Bestimmung kife lboi. 
k ß  au! Rnckfichfn k l  ■• niiichtn Sohle! einem Jugbkfiger 
bli Jagdberechtigung enlivgm werkn leern, in flnmenbung g, 
kommen Jn k r  nächst f  urnhut gelegenen Gemunbe SliUfnib 
besitzt btt Herzog pon tiobutg - ocha e il -u lg rk b n lt l Jigbg .t, 
besten Silbrochium kn  Bauern k t  Umgebung gropor Schaben 
bereitete ’S im obi k r  Herzog grofit Summen a ll S  Ibfchakn* 
ersetz bezahlte, entzog ihm k t  Ion p lens JagkuOfchutz ba! 
Jagbeecht, weil sich k r  Herzog zu einem umtastenkn Mbfchuß. 
wie blefer im Jagbgtfitzr vetgtfchnikn ist, nicht eersietzen meUit 
Gegen kn  Biichlup k !  Jagkuafchusti! erhob nun k r  Herzog 
k l  k r  Btziillheuptmannfchaft llnln-ÜMnfmibaif Be ch rerbe 
uub auch bit S tjitha lloe i halte sich mit birfrr MnaiUgenkil 
zu beschäftigen. Montag g.langte an k n  Bürgermeister pon 
S tillftfib , a ll km  Cbm inn beb Jogbaulfchumo, een k r  
S lo llba ltirtl in letzter Instanz bit lini'chribung, wonach dem 
Herzog een tiobutg Gotha die Jagdberechtigung entzogen unb 
die Gemeinde S tillfr l,b  k iu flrag t w eb, für bit Steuerung k l

allzu großen Silbrrichtum# in b.m in R tk  st,ho,kn Revter 
selbst zu fegen

— <*ine  ^ f rm in tä z r iiz  du  Me - H t f i i i r r  8 <b»M 
du* (hart an bei Doeoe wirb geschrieben : Vor km  hiesigen
G eeilt sinkt am I M ai die erst' Zagfahrt in einem Z i.il 
Prozeß stall, kn  bit Kaisieem Jobanna Harafchln in Sien 
gegen ihren ehemaligen Dienstg ber. kn  in k r  . lechlinstrinitraß« 
etabliert gewesenen Kaufmann Cbrülian Schobt angestrengt hat 
Schobt haue, wie aus k r  poa km  Steuer Vandesgenchie durch 
geführten Verhandlung seinerzeit krvorging. feint Ra'iirrin mit 
ruktanträgrn verfolgt unb a ll diese zuruckgew efm wurkn, bol 
Mädchen btt Veruntreuung kfchulbigt, während in Sirflichfeit 
er selbst der Rafft ,ene Beträgt entnommen hatte, deren Fehlen 
er km  Mädchen ar Vast legte Schobt rourk wegen Ver- 
leumbung zu l>  Monaten Rrrferl eruneilt, bit er gegenwärtig

i
geführt, sie fei damals infolge bet Aufregung erkrankt unb 
mußte eine Rur gebrauchen, deren Rotten sie nur durch Auf­
nahme eines Darlehens bestreiten konnte D a l Mädchen war 
zur Zeit bei Prozesses oerlobt, die Verlobung wurde tedoch 
wegen dieser Vorkommnisse von k n  Bräutigam gelost, für ver­
minderte Geweedsfähigkeit und gestörte» üb,gluck verlangt bit 
Klägerin eine Ün'fchäbigung von 6140 Kronen, außerdem eine 
monatliche Rente von HO Kronen D al Mädchen ist bereit, 
diese Ansprüche gegen eine einmalige Abiinbungofummr von 
7UUU Kronen fallen zu lassen übriflian Schobt wirb zur 
VerHanblung aul der Strafanstalt vorgeführt werden

— Z a lo in o i i i f t b r *  U r te i l .  Jn einem Soggon 
der elektrischen Straßenbahn zu X entstand zwischen zwei allen 
Damen ein Streit um bol Ceffnen des Zensiert Die eine 
behauptete, sie wiiek kn  lob  davon hakn wenn k t  Kondukteur 
bol Zensier aufmache, bit andere erklärte, sie werbe vom Schlage 
getroster werkn, wenn bol Zensier noch länger geschlossen 
bleibe Der von beiden Teilen a ll Schiedsrichter angerufene 
Ronbufteut wußte sich weder zu raten noch zu helfen, a ll ein 
mitfahrender Passagier auf einen rettenden Gedanken kam 
„Machen Sie bol Zensier nur auf, Heer Ronbufteut*. sagte er 
„bann stirbt die eine; nachher machen Sie es wieder zu. bann 
stirbt die andere; auf diese Seife bekommen wir endlich Ruhe "

D u !  q r v ß t r  R tto b iiR rb ä itM  ui in ,'onbon 
vollendet worden ü !  erhebt such bort in km  Hotborn Vierte! 
Trotz ihrer Riesenbauten find die amerikanischen Architekten 
über boten D a l Grundstück bedeckt eine C  bei stächt von 91 0 U U  
Cuabratfujj und die Zahl brr Zimmer in dem Gebäude beträgt 
silM l Dreißig Fahrstühle stellen l i t  Verbindung zwischen kn  
elf Stockwerken her I »  Mittelpunkt ist ein gemeinsames 
Restaurant filr bis HUriO Mieter k l  Hansel eingerichtet worden 
Die Kosten des ganzen Grilnbftilcke» beliefen sich auf 2 ‘ , 
Millionen Pfund t'*> Millionen M a il

— iK tne „ b iä b t r t  Tochkee" a l l  — 3tabn> 
n u r  I r r -  Auf einer k r  Stationen der russischen SUbbaha, 
nicht wei! von Kiew, wurde dieser Tage die üntkckung g-macht. 
baß k r  Bahnwärter Altfanb.r Rodifchewsst, ein Zräultln 
fei Vor vier Jahren trat ein junger Arbeiter bei k t  Station 
ein; infolge feines Fleiße» unb feiner Anstelligkeit avancierte er 
bald zum Vorarbeiter Rach zwe Jahren erhielt er die Stel­
lung eines Bahnwärters und wohnte kjcheikn in feinem kleinen 
Liärt'rhäuschen Durch besondere Umftänk wurde nun festgestellt 
baß k r  pftichtgetreue niedere Bahnbeamte die Tochter eines 
Häher tn Beamten fei. bit bas w-idilche Gymnasium mit Aus­
zeichnung besucht unb ihr Sfamrn in Latem abgelegt hatte, um 
sich kn i medizinischen Studium zu widmen. Juzwischen war 
Ältfonbra Rodifchewsky noch kurze Zeit VoUsfchullehrerln 
gewesen; darauf verschwand sie spurlos 6>ol bat Mädchen zu 
feinern fonktbartn Beruf getrieben hat, kbaef noch k r  
Aufklärung

—  D ie  A b n a b u it  b rä  lo t e n  W e r te s .  Aus
Jerusalem wird krichiet: Der letzte ürbftoß in Palästina, brr 
am 30 M äiz stattfand, scheint Im Jorbantal unb um bas 
Tote Meer herum am heftigsten gewesen zu fein Der Spiegel 
bet Toten Meeres ist beträchtlich gefallen uub ptzt ergießt d e 
Jordan fein tVafirr in bat Meer von einer ikehebung brrab. 
während fein fita ifttfp itgtl iillher mit dem des Toten Meeres 
fast gleich war Augenscheinlich muß sich ber Grunb k l  Toten 
Meeres während des G rb k k n l gri nlt haben Die ganze 
Gegend des Jorbantal,s nahe km  Toten Meere ist vulkanisch 
Die Bevälkirung in Palästina sieht mit Unruhe einem zweiten 
Ürbbekn am 29 April entgegen Diese Jniormalien entnimmt 
sie einem Ralrnkr. k r  auch bat «trbkkn am 3t> März 
voraussagte
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Nr. 17. „Bote von der # 6 9 / 18. Jährn.
Amketten, ben 23. A p ril 1903.

Aus Anlas; der in der letzten Lnnbtagssitznng 
vom 20. April b. I .  vorgebrachten »»gerechtfertigten 
Anschuldigungen, Verleumbnngen nnb gewaltätigen 
Berandung meines Landtags-Manbates lege ich meine 
Stelle als Bürgermeister, sowie mich als Gemeinbe- 
Aasschuß nieber.

Anton Schmidt senior. 

Erklärung.
6 « ist zur Kenntnis der gefertigten Genossenschaft gelangt, 

daß Gerüchte de« Inhalte» im Umlaufe sind, a l l  ob sie eine 
aus die Verteuerung de» Biere« zum Nachteile der Konsumenten 
abzielende Aktion eingeleitet hätte.

Diesen Gerüchten liegt die Tatsache zu Grunde, dag in 
der Generalversammlung der gefertigten Genossenschaft, welche 
am 17. Februar d I .  abgehalten wurde, seiten« der im 
Genossenschast«au«schußc befindlichen W irte angeregt worden ist, 
an die Brauherrn und deren Depotinhaber die Anforderung zu 
stellen, daß künftighin seiten« der Brauer und Depotinhaber an 
Prioatkunden kein B ie r mehr abgelassen, sondern die P riva t- 
kundschast angewiesen werde, ihren Bicrbcdarf ausschließlich bei 
den W irten zu decken; wobei jedoch den Privrtkunden vorbe­
halten bleiben sollte, für den Fall, al» sic da» B ie r selbst 
abholen wollten, sich nach ihrem Belieben entweder an die 
Brauer oder an die W irte zu wenden.

Daß i» die Antragsteller hiemit aber keineswegs auf eine 
Bieroerleuerung, also auf eine Benachteiligung der Privatkunden 
abgesihm hatten, ja daß sie nicht einmal ahnen konnten, daß 
die von ihnen in» Auge gefaßte Maßnahme einen solchen Erfolg 
haben konnte, gthi klar darau» hervor, daß der Brau.reibesitzer 
H err Ludwig Nicdmüller sowohl in der Generalversammlung 
vom 17. Febrn»r sowie bei der am 1. A p ril d. I ,  dergleichen 
in einer in der Zwischenzeit stattgehabten Au»schußsitzung an«. 
b rilJ lid ) erklärt hatte, daß er s ä m t l i c h e n  P  r i v a t k u n d e n 
d a «  B i e r  g e n a u  zu d e n s e l b e n  P r e i s e n ,  zu 
>v e i ch e n d i e e h t e r  e» t « v o n  b t u  W i r t e n  b e z i e h e n ,  
ablasse, so daß weder d.n Antragstellern noch dem AuSfchnße 
auch nur im Traume einfallen konnte, daß die Annahme der 
in Red« stehenden Proposition durch die Brauherrn und deren 
Depotinhaber auch nur die geringste Verteuerung de« Biere« 
nach sich ziehen konnte; die« umsoweniger, al» die Prioatkunden 
ton den W irten dar B ie r geradeso u n e n t g e l t l i c h  in« 
Hau» g stellt erhalte», al» int Falle de« Bezüge« derselben von 
den Brauern.

Da« einzige M o tiv , von welchem die Antragsteller und 
der Ausschuß, welcher die erwähnten Anträge zum Beschlusse 
erhob, ausgingen, bestand vielmehr lediglich darin, den Betrag 
von 40  Hellern per */« Hektoliter, um welchen die W irte da» 
B ie r von den Brauern und Depotinhabern b i l l i g e r  erhalten, 
al» e» nach V e r s i c h e r u n g  de» H e r r n  R i c d m ü l l e r  
s e i n e n  s ä m t l i c h e n  P r i v a t  f u n d e n  v o n  i h m  v e r a b ­
f o l g t  w i r d ,  den W irten zu sichern und zu v e r h i n d e r n ,  
d a ß  d i e s e r  G e f c h ä f l l g e w i n n  zum N a c h t e i l e  der 
W irte  in die Tasche der B r a u e r  u n d  d e r e n  D e p o t -  
I n h a b e r  f l i e ß e .

Jeder Einsichtige wird hieran« ersehen, daß die seiten« 
der Genossenschaft geplante Aktion keinen wie immer gearteten 
antisozialen Charakter an sich trägt, sondern blo« den gewiß 
löblichen Zweck verfolgte, daß der Gewinn von 40 Hellern per 
V» Hektoliter, welchen die m it Steuern und Abgaben überreich 
belasteten W irte zwetfello» weil notwendiger brauchen, al« die 
ohnedies reichen Brauherren, den W i r t e n  und n i c h t  den 
B r  au H e r r e n  zufalle.

Wenn wirklich da« Perfektweisten de« feiten» der Genossen­
schaft geplanten Heb. Hinkommen« mit den Brauherr-n eine 
Benachteiligung der Privatkundschast nach sich gezogen hätte, so 
wäre die« ausschließlich auf da» K o n t o  de« H e r r n  L u d ­
w i g  R i e d m ü l l e r  zu setzen gewesen, welcher durch seine in 
den Generalversammlungen vom 17. Februar und 1. A p ril d. I  
sowie in der Au»schußsitzung vom 5. M ärz  d. I  abgegebene 
Erklärung, daß er da« B ie r an die Privatkundschast an«- 
nahm«lo» nur zu denselben Preisen, um welche diese e« bei 
den W irten bezieht, abgebe, die Meinung hervorrufen mußte, 
al» ob e» sich hiebei nur um eine i n t e r n e ,  d a «  I n t e r e s s e  
d e r  P r i v a t k u n d s c h a s t  g a r  n i c h t  b e r ü h r e n d e  Ange­
legenheit der Brauer und W irte handle, während sich hinterdrein 
gezeigt hat, daß jene Eiklärung de« Herrn Riedmülstr der 
Wahrheit tatsächlich n ic h t entspricht, indem er wenn auch nicht 
an alle, so doch an einzelne Privatkunden da» B i ' i  in W irk­
lichkeit zu denselben Preis-», zu welchen e« d ie  W i r t e  v o n  
i h m  b e z i e h e n ,  abgibt.

Daß nun mit Rücksicht hieraus und für solche begünstigte 
Privatkunden da» Persektwerdcn d.» seiten« der Genossenschaft 
geplanten Uebcreinkommen« eine Verteuerung de« Biere» herbei­
führen würde, liegt freilich aus der Hand.

Allein die Schuld daran, daß eine derartige Aktion über­
haupt eingeleitet wurde, trägt hiernach niemand anderer al« 
H e r r  L u d w i g  R i c d m ü l l e r  sel bst ,  da er den wichtigen 
Umstand, daß er da» B ie r an einzelne Privatkundin zu demselben 
Preise wie an die W irte abgibt, v e r s c h w i e g  und durch seine 
mehrerwähnte Erklärung den Sachverhalt in dieser Beziehung 
in g e r a d e z u  W a h r h e i t « w i d r i g e r  Weise dargestellt hat.

D ie gefertigt: Genossenschaft glaubt durch diese Auf- 
ha i ungut, fü r deren Richtigkeit sie die volle Verantwortung 
übernimmt und um so leichter übernehmen kann, al« die fü r 
die Beurteilung dieser Angelegenheit einzig und allein maß­
gebenden obg dachten Erklärungen de» Herrn Ricdmüller durch

zahlreiche Zeugen erwiesen werden können, den unwiderleglichen 
Nachwei» dafür erbracht z > haben, daß da« Eingang» erwähnte 
Gerücht bez. der wider die Genossenschaft und insbesondere gegen 
die W irte  erhobene V orw urf der beabsichtigten Bicrverteucruug 
jedweder Berechtigung entbehrt und daß, tu.im irgend Jemanden 
in dieser Sache ein B orw urf treffen kann, die« N i e m a n d  
a n d e r e r  i st  a l » H e r r  L u d w i g  R  i e d m ü l  l e r, d.r 
eben bei den abgedachten Anläßt» den Ausschuß in unrichtiger 
Weise informiert hat.

Bei diesem Anlasse sieht sich die gefertigte Genossenschaft 
zugleich bemüßigt, auch gegen da» unter einem kolportierte 
Gerücht, al» ob sie e« darauf abgesehen hätte, auch beim Au»- 
schankc m it den Bierpreisen in die Höhe zu gehen, auf da« 
energischeste Stellung zu nehmen und zu erklären, daß diese« 
Gerücht rein au« der Lust gegriffen ist.

A ll.rd ing» hat Herr Franz Bernauer in der General­
versammlung am 1. A p ril d. I .  beantragt, e« möge auf die 
Brauereien auch dahin eingewirkt werden, daß sie an Stelle 
de» Abzug- und Lagerbiere» künftighin nur mehr ein einzige», 
sogenannte« G l e i c h b i e r  brauen sollten, welche« durchgehend« 
um H i Heller per '/o Liter a»«geschänkt meiden würde. Auch 
daran« hat man gegen die Genossenschaft Stim m ung zu machen 
gesucht; jedoch zweifello» ohne jede Berechtigung, da ersten« 
da» von Herrn Bernauer in uneigennützigster Absicht in Aussicht 
genommene Gleichbier, wenn c« sich auch um 2 Heller per ‘ /» 
Liter teurer gestellt hätte al» da« Abzugbier, sich dafür auch 
wieder in der Q ua litä t dem Lagerbiere f ast  g l e i c h g e s t e l l t  
hätte und da zweiten« der Antrag Bernauer überhaupt nicht 
nur nicht zum Beschlusse erhoben sondern, ohne daß c» auch nur 
zu einer Abstimmung über denselben gekommen wäre, von Herrn 
Bcrnaner selbst wieder über Aufforderung de« Obmann-» zurück­
gezogen wurde, al» er wahrnahm, daß sein Antrag allseitig auf 
Opposition stoße.

Gegen diejenigen, welche auch nach dieser Ans- 
kkärnng wage» sollten, die in  Htede stehenden, dem 
Ansehen der Genolleiischast und insbesondere der W irte  
abträgliche» Gerüchte zu verbreite», würden unnach- 
sichtlich die der Sachlage entsprechenden gerichtliche» 
Schritte eingeleitet werde».

Die (Sriio|fr»(d)iifl9Uin-flrl)»itiji brr (Snüiuirlr 
tuib JJrnttrr rlr- 

Danksagung.
D ie gefertigte Schulleitung sagt hiemit jette;  edlen Be 

wvhlier» der Schulgemeinde S t.  G>orgen am Reith, welche 
teil« durch Überzahlungen, teil« durch Mehrleistungen an 
Naturalien r« ermöglichten, daß eine große Anzahl armer Schul 
linder in den Mnlerm onatc» m it warmer Suppe unentgeltlich 
b ite ilt werden konnte, im Namen dieser Kinder ein herzliche« 
„Bergelt« G o tt"  und fügt die B itte  bei, unserer Suppenanstalt 
auch in Zukunft in freundlicher Weise gedenken.zu wollen, denn 
nur auf biife Weise wird c« möglich sein, diese im Jntcrcss- 
unserer Jugend errichtete Wohltätigkeitsanstalt lchenSfähig zu 
erhalten D i :  Verteilung von 4203 Portionen Suppe während 
eine» Zeiträume« von etwa 3 ' / ,  Monaten weist auf da« Be­
dürfnis nach einer solchen Einrichtung hin.

Schulleitung S t.  Georgen am Reith, 20. A p ril 1903.

Josef J u r a s ,  Oberlehrer.

nLe Delice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.

U e b e ra l l  e r h ä l t l i c h .  ns 52 s

General Depot: Wien I , Predigergasse 5.

— to llte t R a t. W er einen sehr schönen Rasen 
anlegen w ill, dem empfehlen w ir, von der f. u. f. Hofsamen- 
handlung Edmund M aulhner in Budapest die „Promenaden"- 
oder „D largarethen-Jnscl" GraSsamen-Mlschung zu bestellen. 
S e il 29 Jabren liefert M aulhner fü r die prachtvollen Anlagen 
von Budapest und der MargaretHcn-Jufcl diese Grausamen.

Kronprinzessin Stephanie:

.. . bester 
^ n a tü r l ic h e r  a lc a l.

_ SAUERBRUNN
T a f e lw a s s e r  e rs te n  Ranges. Bew ährtes  
H e i I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u s w Vorräth ig in allen Mineralwasser- 
handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.
tijilnietlerlage für Waidhofen nnd Umgebung bei den Herren M o r i*  

F a u lj  A ^L e ke r, G o ttfr ie d  F rie s  W itw e , Kaufmann.

„>/ (iiilloir
bestes französisches Cigarettenpapier.

U e b e ra l l  z u  h a b e n . h i  5 2 — 5

— D as t o r h c iu in iS  bet  H a iiS fra »  ist fiel« die 
Zubereitung eine« schmackhaften, aromatisch kräftigen nnd gufliö« 
aussehenden Kaffee«. M i t  Bohnen allein einen solchen herzu 
'kellen ist aber ganz unmöglich. E« bedarf eine« Zusatze», um 
Die vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besieht einfach 
darin, daß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
Oberlindober« GefundheitS-Feigcnkaffee zusetzt. Vergleichende 
Kochproben haben ergeben, daß der letztere (die F irm a besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher al« Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Leider gibt e« noch manche Hausfrauen, die 
au« falscher Sparsamkeit mindere Nilbensurrogale oder b illiget 
Feigenkaffee verwenden nnd so den Wohlgeschmack de« Kaffee» 
beeinträchtigen.

%

den» ich habe «ach vielfachen Versuchen ge 

funden, daß dieser doch -er belle ist."

Die Beachtung dieses 
Korkbrand-Zeichens, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird als 
Schutz empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von

l ’S n i ,

D ie  a l t r e n o m m ie r te ,
seit dem Jahre 1 8 4 0  bestehende

Bettfedern- und Daunen-Fabrik 
Samuel Gansl &  Co., Wien,

I I ., T a b o r s t r a s s e  N r. 17,
versendet gegen Nachnahme in 5 K ilc-Postkolli (oder grössere 
Quantitäten oft. n gegen A iifgnVe von Referenzen) zu Engros- 
Prciscn:

graue F e d e rn ................................... von 30 kr.
g esch lissen e ........................... „ 45 „

weisse „   „  8 0  „
„ „  1 2 t'lanm . . „ fl. >1*—
„ Ia. D a u n e n ............................„ „  2 50 per r/2 K ilo

aufwärts.
Die Federn sind s i c h e r  D.6 U , vorzüglich gereinigt und 

ungewöhnlich billig.

□ y  D ie  Adresse b itte  genau zu  beachten.
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Geschäfts-Anzeige.
r». t .

K a r  Unterfertigter erlaubt ft dt biemit ergebenst anzuzeigen, bnfs er atu 
K Ä o n  ID0.5 mit her

Zriiiriitwnirn-ErzciiWiig
begonnen bat tinb empfiehlt daher in n u r  b r f le r  Q u a l i t ä t  zn a e f i r r ß  b i l l ig e n
Preisen fein reiche? Vager in

Dachplatten, Falzplatten. Kanalrinnen, Rohren. 
Pflasterplatten etc. etc.

im Bedarfsfälle zur geneigten Abnahme.
Auch liefere alle anderen in dieses Hach einschlagenden Erzeugnisse billigst.
Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvoll

Karl v. Stremayr,
,jementwarenerzenger und Hammerwerksbefitzer.

*7« i i - i  Franz Wilhelm'e

abfahrender Tee
FRANZ W ILHELM

Apotheker, k. u. k. Hoflieferant
Neunkirchen, Niederfiele rreich

U l durch all# Ip o llu ke n  aum IV»*« tob 2 Krooen p#T
. l'ahet au Uriiel*».

Wo nicht erhältlich. direkter Versandt, Post- 
k o / l i= l5  Paket K 24 franko in /ede M o r r . -  

ungar Poetstation.
Zmm 7«lah## der Lctutwu i > '<- eich «*i kmbaila### da# 
Vappea d#rMarkUrt*«»c nd«N##i»U.i Nee (a n e lu ekaa )ab«*di»eb*.

f lb b f ih ,  im  jV ln r i V m i.i .
ISO 3 - 8

bekommen überall

Andre Hofer s

Kaffeezusatzmittel

Wegen «fTjroiirrung meint* Betriebe« bunt 
Zretfenenlegrn, weich« nur ich «Urin In Seibhoien 
befl|« unb durch grösseren Umse| bin ich In brr 
Wege, hQ« I r trn  Don

harten u. weichen Möbeln
»» g r *  uub n  deuil zu demselben Preis, als 
solche D*U * u  ober Wien zu sieben kommen, unser 
tik»reeiie f t r  wnpenbung Den trodencui Holz« unb 
reiwr, fchleeOrr Aussntzrung zu llesern Besitze euch

M-helleitzO>ß«lt. u «-
Auch kn Ich in ber «feg«, »De möglichen Beu­
ln chlrr arbeit™, wie fertele, ZtHrrn, Seniler, <emb 
ne*, sowie aHc Arien een B r e l t e l b d b e n  unirr 
(limeei* auf mein« zmenzigjdtzrige Prep« bei ersten 
Wiener Sir men unb euf mein hiesige« Jienornrn« 
euf be« (olibefti euszuiichren

Semen unb Berenschibge f t r  M ufrr gratit bei

Fran z Foitzi,
W ie *» re im e n e  Mr. 6 r l l  b - r le  dem 

■ teA tebe lvnho fe .

<fremden6üd\er

" " "  er Stille
a n e r k a n n t  e l e g a n t e  P a a a s o rm . d a u e r h a f t e  
Q u a l i  n t B i l l i g e r e  P r e i a e  I n je d e r  S o h le
4**6 86 b «•Ingrp reg l

N iederlagen I I Roieiioniiratv: IS.
ln

W ien
VI. lamtilfintraw M. 
StbüHwti« VI Nulanc 57

■ k • j  ta i .  •*»»!*• | t | r a  A»tsW > 1<I 4M
P r o r l u x - . t u / I r t t g v .... ... ... .. . ......

#» IheWe Mhfi i f i t t u i
N «l*lk»m hi rro-Wi le i r  le illig  u i * { r i l  ih  >>',

f n t i  Kennet* p i lU .

F < r  I d e a l - S t r e c k e r  " » I
|ar*t«i Kanal »Iler für ** bub#

ri/itb jtfefM zu haben  in  H c n u e b e rg ’o 
U u rh  d r u c k t ' re i.

Clil. Flfcr. KINO & HERGLOTZ, tu«, e L uw.
R.lrtm lm  S ieg fried  Schiff, Tlfl, l  räfttfltltr 13.

Qriginal- A ntirost
D eurrhe ftee te  und A n e t r l e h f e r b e

roei ve rhü tende  fü r  Einen eie.
w ir k t  eelbet bei eehon ve rros te tem  Einen.

Flammentod T E t S s a n r
H aie  S te in  i .  e.

Gesucht zu sofortigem Eintritt

ein Werkszimmemann
I&& 1 -1

e d

bei C o n r a d  F r e i
in  Z e l l  a d Y b b .

V e r l a n g e n  S i e
g r a t is  u n d  f ra n k o

» « in «  lU e f lr lc n re  t tm t la la lo g  m il 
■ Ir r  ."iOO A l l i r t e s g r e  von

Itbrrn-, Gold-, Silber und 
#  #  Äuliliuntreu.

Hanns Konrad
f h r t  n f m b  r i k  n«mI t:  r p  0  r l h  <• »1 • 

B rü x  .Kr 2 2 0  Lohmen

S t a f f u i a g b
gesndjl in «  sofortigen E intritt bio l. » n id .Z .  
Monalolobn Ifi Kronen. 1«: 1 -1

Anokunll erlelll die verntallnngolielle
diele» vlalle».

In  allen Ortschaften
» • it  11 ly * k 3

tüchtige Agenten
<nj.ili.rl »rarii lu’bf Pro rien und iVpfm fl ifrag u fink zu 

V < M U ,u 1 <  2  I I .  . V . i u p l v u f l  j l l l t M U d l

u i  <111 o
* o Abon» 
T#ile der

jrU I in der .Oeeterr Volke Zig - erscheinenden i w e i
h o c h in t e r e s s a n t e n  R o m a n e  :

„Um eine Uer/ogskrone"
S e n s a t io n !  R o m e n  »•< d .r  Feder de« m e i s t ­
g e le s e n e n  I « leer s. kn ll.leV er. Xe l I .  U „le,

eed

..Der kleine Korporal*
klelor "ueber, Hör bet spannender Romen ade der M t  

Na|»o>one I von Rad. Kmeanigg. '

Ute in 0101 in Uber 7 5 . 0 0 0  Kirmplare i »re« heinende

« O r s tr r r r  i d j t ld i r

Volks-Zeitung
m it wethestllcher

Unterhaltun^s - Beilage
bringt zahlreiche Nt ei|keil :n *••• »Um. W. Iigegrn4#ii,

Ik c  tAgllch zwei spannende Romans.
l c '  anegeaeiehi.ete Leitartikel, Unterhaltende «. beleb 
e^s." rende Feuilletons von hervorragenden Dichtern 
fcj:* and «Schriftstellern. Waaren Markt- and lloreen 
| j . ‘ berichte , die Ziehungslisten aller Ixree and 

ferner in der F a m i l i e n  - B e i l a g e  Artikel 
Über tieennUhriteplege. K riiebeo j, Meter . Ll»»der 

•«a.* w Vulkerkeude. Land a Forstwirtschaft, Uertenbee, 
M *  Fragen e Ki derteitang, Kicken« a llansr* e; le 

Gedichte. Nevellea, Rc kerne Preierftlksel mit eekr 
t - i '  wetlv dien Gratis PrSeriea, Hamorenken Im . Kalk« 

geber" *  erden alle Anfragen betrete Ges# ad keile 
e^S* pflege. Sleaer . Hechts . Gewerk» . Militär Angele 

geekelten et« g r a t is  benotn ortet
A U * es w o  ■   «fOelsm* 4h» m W M rw e e e  T h e il*  4ew ton '

I»e4re r iwM »ir* e**s.i<* Romen» jgnell^

D ie  A b o n o e m e o ts p re le e  b e t ra g e n :
| . F *r täg lich# portr fr»ie Zusendung In Qeeter

mich iT g a n ^ T Z T ^ T T IL ,» ', «*■». »>! h 

»*'«ig k  " ^

t  Ke n » ; a a S  » f o t i i f k e r  Z o e * n d u e g  d # r 

S im » t lg t  n -o  Dew— r t U g g  A g k g lb f  «mu Human
I, auefehrlicber

Wo hem» ► e» el \  * * thrig K 8 6 * .  kalk,Übrig

K "
8 . i h r  e in m a l w ö c h e n tl ic h e  p o r to f r e i#  Z n e e o d a e g

i .  ../■» - .» .iifMi a s s n t i g . A ss B .b e  i »» i  n » » u  «
Kamillen Kollagen | in  !.Mrhfermi. a a ifik r li her Wochen- 
eckac  K K

Die End. tcr OestoT.VtlKs-ze.tiic T n I Schleift. 16.

^07106
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Ä n t t d m n c h n n  g .

J » I  Hause „ O b e r k r a i l h o f "  bei Vaidhofen a. d. r ltib s  ist der dreijährige

Ltaats-Dcckhcngst „P u tz "
der schwere« uorischeu Raste, kastanicnbrann ohne Zeichen, nur Stern, 172 cm hoch, 195 cm Gürtel »Iid 24 cm Rohrbei», zn Jucht- 
rwrcken aufgestellt.

Der Hengst deckt in der Zeit vom 1. Mär, bis (ü»5r Juni gegen eine Decktore von K Kronen oder einer Fohlentaxe von 
20 Kronein

♦  ♦  ♦  fünf Nachspränge frei. ♦  ♦  ♦
Nachdem der tadellos schöne Ban und die guten Eigenschaften des Pferdes die besten Resultate versprechen, lade ich die P. T. 

Stntcnbesitzer zu zahlreichem Besuche höflichst ein.

Julius Ileiscßanderl,
wo« O b e r k r a i l h o f .

Gute, preiswerte Mutter Stuten
sind bei Herrn Tierarzt S a t t l e g g e r  zu erfragen.

Herbabny’s «»lerpkospkorigsaiirer

Kalk Eisen Syrnp.
Dicscr vor 3 3  J a h r e n  eingcfiihite, von vielen Aeizten beste, s | 

begutachtete in b einpiohleue B r u s t s y r n p  n i i l t  fd j le im lb fe u t i  
und h u s te n s t il le n d .  Durch bei, G .ha lt au Bi> ermitteln iv ir l i I 
er a n re g e n d  auf beu A p p e t i t  m b d e V e r d a u u n g ,  unb 
somit b e fö rd e rn d  aus die ( ^ t i i ä h r im g .  Das f i lr  die B l u t  
b i ld u n g  fo iviätige Eisen ist in diesem Etznip in leicht a s s im i' 
l i e r b a r i  r  F o r n i  enthalten; auch ist er durch seinen Gehalt an les- 
l chen P h o S p h o r - K a lk -S a lz e n  bei schwächlichen Kindern | 

btfonber« für bie K n o c h e n b ild u n g  sehr nützlich.

y r e i s  1 ^ ra sche  L e r ö a ö n y 's  K a lk - lk is c n -  
S l) ru p  1 f f .  25  H r. 2 K 5 0  h , p e r 3* o ft 

20  K r. 4 0  h m e h r f ü r  V a c k a n g .

W a r n u n g ! 'l i r  warnen vor | 
den i i i i t . i  gleich m ober ähnlichem j 

Name» on'actauchie", jedoch 
be zü g lich  ih r e r  Z u s a m m e n ­

setzung iinb W ir k u n g  von 
u n se re m  Q r ig in a l - P r ä p a r a t e  

g a n ;  ve rsch ie d e n e n  N a c h a h m u n g e n  uus.reS sei, 33 Jahren 
beschenken n n te r p h o S p h o r ig s a n re n  K a lk - ^ is e n - 2 y r n p S ,  
bit eil deshalb, stcis a u s d rü c k lic h  „H e rb a  b n y 'S  K a lk  (^ ise n - 
T y r u K "  zu verlonc.en und d a r a u f  j i i  a ch te n , dap  d ie  
neb ens te hende , b e h ö rd lic h  p r o t o k o l l ie r t e  L c h u tz m a rk e  
sich a u f  je d e r F lasche  b e fin d e .

Alleinige Erzeugung und Kauptversandiilesse:
JBicn. Jlpo,ließe „zur Karmlicrziglreit"

VII K a iserstrasse 73 —  75.

JULIUS HERBABNV

" W 7" e l c l x e r  i s t  d e r  " b e s t e

Kaffeezusatz

<>
FOTRU N A-Kranz-Feigen-Kaffee

Gi össte Ausgieb g ke it, re in s te r Geschmack.

Feigen- und Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien VI/2.
Geß iindel 860 . U eb cra ll zu n b fn .

Schutzmarke: '■Unser <

LINIMENT. CAPS. COMP.
au3 Richters Apotheke in  Prag, 

ist als vorzüglichste schmerzstillende Einreibung
allgemein anerkannt; znm Preise von 80 H., ff. 1.40. 
und 2 K. Bortätig in allen Apotheken.

Beim Einkauf dieses überall beliebten Hausmittels 
nehme man nur Originalsiaschen in schachteln mit 
unserer Schutzmarke „Anker" ans Richters Apotheke 
an, dann ist man sicher, das O r ia in a l-  
erzeuqnis erhalten zu haben.

Richters
Apotheke „Znm Goldenen Völuvn"

In pr-si, I. gllla ltrtltltrahc 5. 
wä«ac»*?esEiei*

Jedermann

Fattinger’s Fleischfaser

H unde-K uchen.
B e k a n n t l ic h  w i r d  in  d ie se r se lbe» A p o th e k e  „ z u r  

B a r m h e r z ig k e i t "  auch e rz e u g t

Derbabnil's Aromatische Essen),
as fd )n ic v ^ fH llf i id c  ( ü n r c ib i iu g  feit 33 Jahren vi ifach 

e r p r o b t  und b e w ä h r t .
^ re is : 1 Alacon ff. 1 — Z 2 —. per Vost für 1 bis 3 Alacons 20 Ar. 

40 h mehr fü r Kmvaffagc.
N u r echt m it obenstehender Schutzmarke.

D c p ö lS b e i ben Henen Apoihe'er»in: W a id h o fe n  a d .D b b S : M . 
P a u l.T c h e ib b S  :  F. Kollmolm'sErbe». S t  P ö l t e ,» : rA. Hassack, 
V. S pora . A m s tc t te n  233. 'Dhtle itorrcr H e r^ o g c n b u rg :  G. 
T e ijil. L i l i e n f e ld : I  Grellepo!-. M a n k :  I .  Wnr-.er'ö Erbe» 

iM e l k :  F. L»>de. N e u le n g b a c h :  C. Dieiericb. P ö c h la r n :  
M . Wrann S e ite n s te t te n : j .  Nejch. 9 )bbS  ' K. N ebl.

Tandem ,
ne« fü r zwei Herren, eine« fü r eine D a m e und einen Herrn, j 
illig  z» verkaufen.

'X X T 'a i c 3 . l u . o f e n  a , .  d__ 1 . ,
132 o 3 Cbem- L ta d tp la tz  13.

Das einzige F u tte rm itte l, welches die Hunde 
(gross und k le in ) gesund "und schön e rhä lt. Gelangt überall zur 
Benucntung, wo man ein gutes Fuite r zu schätzen weiß. 50 K ilo  22 K. 
5 Kilo-Postpaket franko 3 K. Broschüre gvaiixX F a t t i n g e r  & C o . ,  
W ie n ,  W ie d e n e r  H a u p t s i r a s s e  3  E rh ä ltlich  bei Franz 
Steinm assl, W aidhofen an der Vdhs. Warnung vor Nachahmungen.

Lin Dans mit Gemischtmarenliandlung,
S rn m it lv m iV e r fa l ls ,  samt Warenvorrat und Gewölle 
einrichtung, sthr günstige Sage, nächst d ir Pfarrkirche in einem 
O rte  Ober Oesterreichs, knapp an der Straße gelegen, fü : 
Schuhmacher, Schneider oder Hebamme nebstbei ganz geeig et, 
000 fl. hat die Sparkasse S le tjr darauf, sonst keine Saft und 
fein S erv itu t, ist zu verkaufen 129 :l -

Auskunft in der Berwaltnngsstelle^diefeS Blattes

340 50 2«

kann bis ’  500 Gnldcn monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen. Senden S ie  
sofort Ih re  Adresse m it Retonrinarke unter: „U  2 0 4 " an tat 
Znnoozeii-Vureaii ». A n ion , Zürich chotthardoftr.

„Porto fü r : Briefe 25 Heller, j l t i r  Äavten^tO Heller, noch Zürich"

Verkauft

die Itiilo Ulfitwrtim’fdic (Suteumvnltiiitti
M a r ie x h o s  bei Waidhafen a d 'J)bb8 »6 u

Kaiser-Caf Fee
ausderFabrik

von

Adolf J.Tifze
in L in z

Zusatz
milder

^ r t iN O ö ^

in
allen ?
Spezerei
handlungea
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D a n k s a g u n g .
D r  die innige Teilnahme während des langen Leidens, für die vielen Kranzspenden und 

Beileidsbezeugungen, für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse anläßlich des schnierzlichcn 
Berlnstes, de» ich durch das Ableben meines unvergeßlichen Watten, des Herrn

B e n e d i k t  F u c h s ,
erlitte» habe, sage ich meine» herzlichste» T m if.

Insbesondcrs dräcte ich dem hochwürdigen Herrn Kanonikus vV  3  ch i » d I für die Führung
des Konduktes, sowie auch allen hochwürdigen Herren, ferner dem löbl. k. k. priv. Burgerkorps,
der löbl. Wciioffciischtift, dem christliche» Arbeiter- und Boltsvercin, den« kothol. Gcscllenverein, de» 
Herren Bertreter» des löbl. k. k. Beteranenkorps, dem löbl. Los Bereit« und Kraitkenverein .3ch»V» 
engel" und allen liebwctten Teilnehmer» meine» herzlichsten Dank aus.

Auch suhle ich mich »och ganz besonders verpflichtet, dem geehrten Herr» T r .  l> ffeubcrger
für die ärztliche Behandlung und de» ehrwürdige» Krankenschwestern für die aufopferungsvolle 
Pflege meine» beste» Tank zu sagen.

WaidHofrit a. d. Ybbs, ant LU. April UKW. U l I I

J i l n v i r  T n c h s .

Zähne, Schiffe
werben unter Garantie, naturgetreu, zum flauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos 

eingefe&t.

© Reparaturen ©
«erben bestens und billigst in kürzester Znst aus­

geführt.
kchlechl paffende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behus- Neparier- 

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wercblawsky,
j t r fe r e e t  de» «flerr. I .  lt. 6 l«e l» l#»m le» .«Setlende»,

stabil in

Waidbcfeo a. d. Y., oberer Sladtplalz,
im eigenen Hanfe, via-i-vi» dem Pfarrhofe. 

Z a h n  <1.

E p i l e p s i .

Wtfcaeje 1N»<*Sn Wti.»» ak hmt» hnra N
a»*lMe. >«e»liet1 
«■ M . ■

+  M l n n c r c ,  +
4«* I4 » i»  nW M  '

3, ysrvljofrv'ö Abführpille»
mir echt mit der roten liebet schritt „ I .  P s e r  H o f e r "  auf dein Deckel

jeder Schachtel.
2<it viilcn Jebrtn verbeulet, sind diese Pillen ein a s ttr ivä tr te » , Inchl a llnB rendet und von vielen Siegen dem 
Publikum imi'lphltne» T H ilfr f. Diese Pillen roielen s>> gelinde, bei sie niAi die geringste» '  tmervn eeutiuchen u i |  

selbst von Bindern ohne Bedenk » genommen meiden tonne i
3. V fr rB e fc r ’» ABf»6 i piffen, beim Publikum euch unter b at '.unten Y frrB e ke tp ife n  bekennt, ueib.il seit mehr

al* 1UU Iahten einzig und allein eefet erzeugt in

J. P s e rh o fe r ’s Apotheke
t i l i « ,  I - ,  5 iiiflrrHra6r 15.

E in e  R o lle  m it  6  S c h ä c h te lo h e n  k o s te t  K  2 10. 
g . (  W e n ig e r  nie e ine  R o lle  k e n n  n ic h t  v e rs e n d e t w e rd e n . ‘

Bei vorheriger tfiniendung de» UM «betragt» lo tet (aal portofreier jnfendung:
I M o lle  ‘V il le n  K  2  * 0  1 -kollere V i l le n  K  *  * 0
L M o llen  .  „  4 -7 0  4  .
:l _ W NI» IO  .  IN  # 0

Besonder» eirtfihlcntmeitc äpegialiuien sind sonst:
3 1 * le r lo le t i  3 i# llB a fl«m , ' ■ ; von K
) .  y fe r le fe r"»  l i l le r e  Ä a g e n l in l ln r ,  anregender tk ; kung a.r .‘ nt in, > '

von 12 flU IM en noch thnlendnsg von » >'
3 V fe tle fe t"»  28en»en la llen i, I - .V.4 tfcen ste il# nach vfiafmbaag van » 11»

Jed e  spa rsam e H a u s fra u  k a u f t :

W ie n e r -  NVnatiidter
I (Sine

S t e r n - M a l z  K a f f e e  „ n d  t i r r t t c v s ä n c

„ N ü h r m e h l  K ä t h e “
1 #»*•%*** #44%

f i t . '* «  «tSlÜea A9* n  '« i  5 " r.«  en . • * *taMntha *;«** n  »mew • lt> n *•♦»•«»» «*n iaAnrtm mm
•  etuu i |  *  V ; -  • ■< 21» t f .U “.U *«11*1 Wie*

Tt'SL !:ia fwt» »? : : Swtl,

(«■»■ft a ll W il l

B O H N E N - K A F F E E .
e til im  «arck «la • i l a » | n |  «M alrtllcä ,» »»

Bohnen Kaffees » w

*2»"> . ( i i * w i i i i i
»nu ll

Zs M N . N I I»
den Herren Jos. Reitmay<r, Karl Schönhacker 

und Rud. Lampl in Waidhofen a d Ybbs.

(tat za M ilu lip  e k r |<  ctuachirrt 11 ;  « «
XntlaBfl ia k r  6 tr*eliaag«ltiUt litfr#  Sleirr«

) u k a u f e n  g e l a c h t :

W aldgul
jrö rr Som plrr töolbangru mii anftrhrnd.»

Hi'ljttn Jidjlc inib Z.ruiic .ttgtu lo forliar Raffe 
?ln.ir6oiv an Leopold Weiss IN Carlobab  

NC. 1013.
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Degens
keigenkaffe.

Unerreicht vorjügtiche 
ODuatität.

Anton Degen
Feigenkaffee-

Fabrik
Lggenburg.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber- 

| ladung de- Magen«, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer ober zu kalter Speisen oder durch ! 

| unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, w ie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzeo, 
schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiemit ein gutes Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

® ie | e r  Ä r ä u l t t t o t i n  i f l  a u !  e o i j l l g -  
l i  4  e II, 6 ( i  111 d f t i g b e fu n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u tem  SB ein  b e r e i te t  u n d  s tä rk t u n d  b e- 
I ( b t  b tn  $  e r b a il u n g 8 ■ O rg a n  i l m u l  d k l 
M en sch e n , f l r ä u t t r r o l i n  b e s e it ig t  B t r b a a -  
i i n g 9 f t d m u 'g f i l  u n d  r o i r k t  f d r b e r n t  a u f  b i t  
N e u b i ld u n g  g e s u n d e n  B l u t n .

Durch rechtzeitigen Gebrauch bei kkrliutetweinel 
werden Mageiiltbel meist schon im  Keime erstickt. Man 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zn gebrauchen. 
Symptome wie i K o p s f ch m e r z ,«  n s st o ß e n, S  o d< 
b re n n e n ,  B lä h u n g e n ,  U e b e lke i t m it E rb  rech en 
die bei chronischen veralteten M a g e n le id e n  um so 
heftiger auftreten, verschwinde, is t nach einigen M a l 
Trinken.

Atnhtverft-vfnug Ä T r « 4.",
l  i I fc h  m e rz en, H e rz k - lo p s «», S c h l a f lo s ig Ie 1 1 ,  
sowie Blutanstannngen in Leber, M ilz  il. Pfortader- 
system ( H ä m o r r h o id a l le id e n )  werden durch 
Kräuterwein oft rasch beseitigt. Kräuterwein b e h e b t 
U n v e r d a u l ic h  f e i t  und entfernt durch leichten 
S tu h l untaugliche Stoffe au! dem Magen und den 
Gedärmen

Hageres, bleiches Aussehe«, Klut- 
maugrl, Entkräftung
mangelhafter B lutbildung und eines krankhaften Zn- 
stände« der Leber. Bei A p p e t t i t l o s l g k e il,  unter 
nervöser Abspannung und GemilthSverstimmv.ng, sowie 
häufigen K o p fs c h m e rz e n , s c h la f lo s e n  N ä ch te n , 
sichen oft solche Personen langsam dahin. —  Kräuter- 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
Im p u ls . — Kräuterwein steigert den Appettit, besör- 
b n t die Verdauung und Ernährung, regt den^S to ff­
wechsel an. beschleunigt die B lntbildnag, beruhigt die 
erregten Nerven uud schafft neue L e b e n s lu s t .  Zah l­
reiche Anerkennungen uud Dankschreiben beweisen dies

K r ä u t e r w e in  ist zu haben in Flaschen 
fl. 1.60 und fl. 3.— in den Apotheken von W a id ­
h o fe n ,  W e y e r , L o s e u st e i n, W  i n d i s ch g a r  st e n,
S  e i t e u st e t t e n, Ä m st e t t e n. S c h e ib b s ,  A  b b s, 
H a a g ,  E n n s ,  S t e y r  u. s. w., sowie in allen 
größeren uud kleineren Orten Niederösterreichs u. ganz 
Ocsterreich-UngaruS in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in Waidhofeu 3 und mehr Flaschen 
Kräuterwein nach allen Orten Oesterreich-ungarnS.

Vor Nachahmungen wird gewarnt
M au verlange ausdrücklich

Hubert KUHch’ fch«« Hräuterwel«.

Nie der österreichische Nieder österreichische

jCandes -VersicRerungs -
I m  In te re s s e  d e r  des V e rs ic h e rn  n gssc7.ut,zes b e d ü r f t ig e n  B e v ö lk e m in g  h a t  d a s  L a n d  N ie d e rö s te r re ic h  
m i t  re ic h e n  G a r a n t ie m it te ln  a usg e s ta tte te  V e rs ic h e ru n g s -A n s ta lte n  m i t  fo lg e n d e m  W irk u n g s k re is e  i n ’ s

L e b e n  g e m i/e n , u n d  z w a r :
Dieselbe übernimmt Versicherungen in ganz C islelthanien auf das Leben des Menschen 
in den verschiedensten Combinationen, a ls : Todesfall-, Erlebens-, Aussteuer- und Benten«I .  D ie n.-s. timibc6=Lebcns- »»>>

Nevtenv«>'flcherui,gsanstalt I V ersicherungen  , so w ie  V o lk s  V e r s ic h e ru n g e n  (letztere auch  ohne ärztliche Untersuchungen 
     E in lagen in  der flectson)

Dieselbe übernimmt Versicherungen gegen Feuer-Schäden an Gebäuden. M obilien tsnd 
Feldfrüchteu

Dieselbe versichert gegen Verluste, welche aus der Beschädigung oder Vernichtung der B ud e aw  
Zeugnisse von in  Niederösterreich g ele g en en  Grundstücken durch Hagel e n ts te h e n ;

vorthcilhafteste A lters-Inva lid itä tsve ta ic lic rung  durch zwanglose E in lagen 
Bentensparcasse

I I  die "  -r . Lande» Brandschaden-
Verfichcrungsanstalt:

H I ,jie n -». LandeS-kagel-
AerficherungSanstalt i 

T V  n .  S .  Lande» Vieh-
1  V . u l e  Dieselbe versichert gegen Verluste, welche V lehbesiuer an Ihren ln  Niedsröaterraleh) elngeateUSen

x j e r f l d t c r u i l f l e f l t t l t t u t  Rinder- beziehungsweise Pferdebeatande erleiden sollten;
(R inder- und Pferde) : 41 12—6

V  die n'°®' Laude» Unfall' und Bäftpfii j)f- Dieselbe übernimmt Einsei-, C o lleellv- u n i Reiseunfall- n nd .H a flp lU oM w r-
BerficherungSanstalt: Sicherungen.

Versicherungsbedingungen günstig. Prämien billig. Unbedingte Sicherheit durch den Character 
der Anstalten a/s , ,Öffentliche Institute“ geboten.

Sitz der Anstalten: W IE N ,  I ,  Löwelstrasse I I  u nd  16. K'\
F -̂sYift — r''ij‘ 'iV-*LJ*'*r"W i'M 'rrT"'MWij ^3Ba*dt^usii.i.u»m

£ C H > € > 0 H 3 ~ 0 ^ < 9 - £ > ö 8 O - 0 - € > € > € > € > € > € > € > »

J. M. M ü l l e r
Kunst- u, M ö b eltisch le r,

T  I 3S T Z ,  M a r i e n s t r a s s e  N r .  10, T  . T T s T ^

G R O S S E S  i

Lager aller Gattungen Möbel.
Grösste Auswahl von complett zusammenge­

stellten Zimmer Einrichtungen.
e igener Erzeugung m  den BXe= b illig s te n  Preisen.
118 6 - 1 U e b e rn a h m e  v o n  - /

Brautausstattungen und completten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
I s t r lu l ie r t e  J P re is -C o u ra n te  g r a t is  u n d  f r a n c o .

foRKIN A u s g e z e ic h n e te s

S c h w e i n e m a s t
in i t tc l .

V o rz iig l. M a s tm i t te l .
F u t t e r z u s a t z  f ü r  a l le  
H a u s t i e r e , P fe rd e ,
S t i e r e  O ch sen . K ü h e ,

K ä lb e r , S c h a fe ,
S c h w e in e , Z ie g e n  u.
E se l. H u n d e , G änse ,
E n te n  u. a lle  H ü h n e r . _
1 Pake! 1 2 Kilo 1 Krone, 4 Probr-Pakete franko 4 Kronen
E rzeug, chem. p ro d n h te . W ir » ,  IX /2, K lcicherg.K .

Zu haben in W a id h o fe n  bei H irren  A r a n ;  K » f -  
baucr und K a r l  S d jö iiß a ifie r. —  I n  U lm e r fe ld  bei 
Herrn I .  S in le r s d o r le r .  —  I n  Y b b s itz  bei Herrn 
A . ZS indischßaucr. 58 52 7

No. 8363.

ryysi

Aootheter Hartmaun’s Mostsnbstaozen
zur Berei tung eines gesunden, kräftigen

Daustrunkes
liefert ohne Zucker ausreichend zu

150 L i t e r  f ü r  4  K .
Paul Hartmann, Apotheker

2289L S teckborn(Schw eiz) K o n a ta n z (B ad .).
Vor schlechter Nachahmung wird ausdrücklich gewarnt. 

Man verlange H a r tm a n n 'a c h e  M o s ts u b ­
s ta n z e n  und achte auf die Schutzmarke.

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
Verkauf vom k. k. Ministerium des Innern gestattet.

Hauptdepot  für Oesterreich-Ungarn:  142 22 - 2

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a id h o f e n  a. d. Y .: A u g . L u g h o fe r .

W e l tb e r ü h m t
sind die

an erk an n t bes'en

HAND-
HARMONIKAS
m it M eta ll- und Stahlstimmen

Joh.'N. Trimmel
W I E N  46 20 7 

VII 3, K a isersirasse Nr. 74. 
K a t a l o g e  gratis und franco

J ü r  n u r  60  Kr.
153 l - i  7 ,  S i lo  G än sefed ern !

Diese Gänsefedern sind grau, vollständig neu mit der 
Hand geschlissen, serlig zum Gebrauch, '/« lli lo  kostet nur 
60  Ir. bessere Q ua litä t nur 70 kr. Probe Postkoll! m it fiin f 
K ilo  versendet vcr Postnachnahme I .  K r a s a ,  Bcltsedcrn- 
handlung in Tmichow bei Prag (710). Umtausch gestattet

Um die 'paiftc billiger Ql« AbzahlungShiindler verlaufe gegen Äoffa

S in g e r -N ä h m a s c h in e n ,
m ufle ig illig  in HoiiflriiO ion und AuSsllhrung. Lies,re 
zu en g r o s -Preisen. Hochnrmige Singer - Noih- 
masu ine, stalte 0011011, mit Fußdr trieb. Verschluß, 
tasten, vllrn A pporn ,» und pialnjd)en Neuerungen, 
beliebt. Nähmaschine f. Hausbedarf sitadenpre g 90 K ) 
fllr 4 ! )  K. S in ger-R in gsch lff m it kris, s Ar «fta tung, 
allem Zubehör und Kasten, grüßte Nähsicherhei, i ud 
Nähschnrlligtert, daher bevorzugte Moschi re sttr I n ­
dustrie uud Gewerbe (Ladenpreis 150 K ) nur K 73 . 
Groß- Riogichifs sttr Herren - Schneider und M il itä r  

95 K. — Zentra l Bobbin 85 K. siir Schnster 105 K . Bertaus unier 
»jähriger zuverlässiger Bärglchast gegen Kassa, noch üiieroärie gegen 
15 K  Angabe. R ift per Nachnahme.

—  Preisliste gratis. —

M. R u n d b a k in ,  W ie n ,
IX . Berggaase 3.

K j r *  Tausende An eleunungen zur gefälligen Einsichtnahme 
l ic jm  aus. 115 6 - 3
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Z p s r k e r n s e ife
is t  von  h e rv o rra g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
un d

garantiert rein!

M an  a c h te
ans o b ig e

S c h u t z m a r k e !

. f  - i
Irrs te  f .  f .  » f l r r r  u , a  a u t f A I .  p r iv t»f am  Nt k. I r , u • Si • i, i x  i  . - it«t >m. Orr.itaNi

C m « tu t ' . f  r *:ft. r :t»j *U P t tW iln  u lU itn  r. m. I«:iüicffiMfcfcn«
/>/<■ irctterfetiten F arad e- Farben

ß»d « Hatt ffr#ltd>, lw>.n ui saut’::« 46 iHuilmi wn 16 fr. #r. *§. mh». erlirlftl ». M  
eti6/ta;*|ni? r<Mn t̂»>;fr: b. Armheu N) ftatNimarl Na l7et«H-nch wBfammm gktA 

2 0 0  K ro n e n  P rä m ie
Mr N , AchchaeA w# R n M  .um^r«. — Vi uVtfa-w bmI tf^rja^>auiv<i<«tw g re ll a k  f

ABRIK
CARL KRONSTEJNER. Wien III.. Hauptstrasse 120.

A u M j u p l e h n e l  m i t  g o ld e n e n  M e d a i l l e n .

a a l t  • v  :<5*T ;> ■ *&■

r mi-m
Volleingezahltes Aktien Kapital 

80 Millionen Kronen =

Eniinr kill! J

Reserven am 31. Dezember 1901 

K 22 342 701 94 &

An- und Verkauf aller W ertpapiere und f 'altden. Aufbewahrung und Verwaltung van
W e rt p a pi e r en .  -■

> M -  I'e rs ieh eru n g  gegen I ertönn n g tire rlu H . "W G  
R e v i s i o n  v o n  L o s e n  u n d  v e r l o e b a r e n  W e r t p a p i e r e n .

R e n t e n  - A b s t e m p e l u n g  sofort und vollkommen s p e s e n f r e i . 187 S 8

Die Eröffnung
von

II r a t  t!
v i i - A  v l i  dem  S ta a ts b a h n h o fe

hat am

1. April
s ta ttgefunden ; fü r exquisites L a g e r -  und 
A b z u g - ,  sowie F l a s c h e n b i e r  int bestens 
geao ig f.

Kalte Speisen,
sowie Obers . Kaffee. Milch und kalter 
Aufschnitt sind zu haben.

Um zah lre ichen  Besuch ersucht

hochachtungsvoll

I g n .  S u l l i n g v r ,
111 « 4 M a rs e n k e lle r -P ä c h te r

Dienstag, den 28. April
!»■»

»urch H e rrn  t l l le r  i»  $teal$Se|a6#f< ie 38ai»lefre 
t» b«|irch«n

100 Kilo 3 ftronrii.
Auch sind ranhlchälige Kartoffeln

zu haben. ,»  , .

Grundverkauf.
E in  O a r te n g ru n d  im  b e ilä u f ig e n  A ne 

mass von  3 6 0  Q u a d ra t K la f t e r n  in  n ä c h s te r 
N ä he  d e r B a d e a n s ta lt  in  U n te r  Z e ll.  v ls -4 -v ie  
dem  G asthause  des H s r r n  B o g n e r  v o rz ü g -  
Uoh a ls

S a u . p l a t z  T A
g s e ig n e t.  is t  su  v e rk a u fe n

N ä h e re s  in  d e r V e rw a ltu n g s s te lle  dieses 
B la tte s

Alexander Fantl.
f f. Roi i j cf f i oni cr i t f  ißutcou für

Kfchlilölrn-, B rrkrhro  u. Ü npolhrker-Hnrlrhru
in  M e l k  an d e r D onau .

llcbmiimin!

An- und verkauf louiie Lausch vou 
vealitäten jeder A r t ,  somit Geschälte 

jeder Sranche.
A a flrsg s  ir rrd rn  p mmpl  und le s fu a l sknr V s r fp r ir s  

ts i4 |« fs lrf.
M T ' E rs tk la s s ig e  R e fe re n ze n . “ S A

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4  6 Uhr 
abends in L l t z e l l a c h n e r s  Gasthof in 

Hilm Kematen.

Ein Haus
in Waidhofen a. d. Ybbs.
m it grossem Lokal, zu jedem  Gewelltste ge­
eignet. int aus fre ie r Hund

zu verkaufen. ,..
A u sku n ft Isri**tt eh oder m iind lie li in 

der V e rw a ltu n g s s te lle  dieses B lattes.

Motorzweirad
„R ep u b lik  ‘ ll .a u r in  u. C lem ent T ype  B 
1 ' ,  I IP .  M odell 11« r j  w ie  neu tadellos  
fu n k tio n ie ren d  v e rk a u ft sehr p re is « ii id ig  

Rude'f Gaissmayer Sehe bis

Staatlich gepr. Forstuiann
mit U n g itim j.t f r s r »  im ,' -HU sich u t  llib:rs«b n t  e llit 
in km  S e t f l f A u b ,  Äoifti i in b  A u b b ftr irb r r
toorairnka flrbnuo.

Okt. Äefrtets <B e“  •«fWlSfirUc kt|r* BIslliS 
N B  Vi.cht bei es? t nmiei .‘ I u l tu t

Ltlichtn «uM sten kfnn« tutchjtfubil fl ichmnkn -X'fl .in  im  
BsftrUuiiqrn «mi4'*s#oi»sim,s

X X X X X X X X X j s Q O O O C X X )

A T E L IE R
tl’X Z  Zahnersatz.

in  O o ld . K a u ts o h u o k  sto.

KARL SCHNAUBELT.
ß a n l ia r  am ar »am hahan k. 1 M /nu ta rium  »a» 
Innarn m il k a io n d a rt a rm a ila la r Baluf a u i  ra r -  

aakaaa-i Kaniaaaiaa  i Z a h n z ie h e n ). 
WI EN VII , 

Llndenoasse Me. 17a.
Je d e n  e rs te n  S o n n ta g  im  M o n a t 

In W a i d h o f e n  a. d 7. Im  H o te l 
xu in  g o ld e n e n  L ö w e n "  v. 8  4  U h r

zu sp re che n
(Nächster Sprechtag Sonntag den 3. la l)

E X X X X X X X X )

M  zum  g i

W  (Nichftti
* 3 0 0 0 0

Deutschmeister Kriegerdenkmal Lotterie
u n ie r d e m  h o rb e ie ^  P ro le -k  to r a ie  S r .k  u. k  H o h e it  

des ho ch  w . d u r r h l  H e r r n  E n h m o g i  E u g s n .

Haupttreffer Kronen

7 5 . 0 0 0 .
Ein Lol I Krone

f lfrnn  I i . f l t r  Im V n l i  M i 10.0 00 , .'.(MIO, t « 0 0 , 1000, 
#0 0 ,  3 0 0  «I nm im '»»>"> « 0 0 ( 1  l l t f l n

re wa k nach Ad,-,
cn I "  V fire i B A R  0 - 4  losl.

Z l e k L - a n s
unwiderruflich 13. Mai 1903.

! •  ' in T B dihbufrn  a  b. ) tb b *  k l
i r * p « (» ie r  > r ic t .  l*  ' lille r, 3. V # » | ie s e l l ,
jadal frczrl? t l * a _______________IST_______

Bildschön
•  # *4- t * *  W s*i m < 4 t t  Te il .  I#wk OeßHt » me
'##  - t r  l e r *  £* ■«***»•*». U« &*# »■ rrrfitfe.

».sch. » n  |S  '»4 ck ■ '! 40 -X
B e rg m a n n  s L» 1 ie n m ilc h s s ife  

“ t  V » i lf ,  v i l  e r i a i iK t * )
He Bff|e»es 4 Co. X« • ta ■- Z'MVe s HIN. Benins 
i«  1 -  » Nos« F n i k ,  WchisSefe» • -  4 .  Y bbs

"xnmnDenhtn SchreVr.tn T  PwWmiir ttetez g ' h  a {><■*<«' , ,  m a » (/■«* — 6«i Jaioal» 41 Mt r t i r i d u ,  uichl »mmnMtlU*.


